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Kennzahl 	 Einheit 	 2025

Emissionen NMVOC 	 in Tonnen	 163 
 

Emissionen Methan	 in Tonnen	 7  

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

E2-4: Luft-, Wasser- und  
Bodenverschmutzung

Technische Maßnahmen zur Reduzierung von  
Luftemissionen

An unseren Tanklagern setzen wir sämtliche gesetzliche An-
forderungen um. Für Produkte mit einem hohen Dampfdruck 
haben wir Technologien zur Reduzierung von Luftemissionen 
installiert. Dazu gehören unter anderem das Gaspendelver-
fahren, die Abluftreinigung und Gasrückgewinnungssysteme. 
Indem wir die Tanklager regelmäßig überprüfen, zum Beispiel 
mit speziellen Infrarotgasdetektionskameras, können wir 
Emissionen frühzeitig erkennen und eliminieren.

Mitgliedschaften zur Erhöhung der Sicherheit

Als MB Energy Gruppe sind wir aktives Mitglied im Oil Com-
panies International Marine Forum (OCIMF), einem freiwilligen 
Zusammenschluss von Ölgesellschaften. Dessen Zielsetzung 
ist es, einen sicheren und ökologisch verantwortungsvollen 
Betrieb von Öltankern und Tanklagern zu gewährleisten.

Oil-Spill-Übung am Tanklager Hamburg-Blumensand

Seit 2024 sind wir außerdem Mitglied bei Oil Spill Response 
Limited, dem weltweit größten Ölunfallbekämpfungsunter-
nehmen. Im Falle eines Produktaustritts innerhalb unserer 
Gruppe könnten wir dank dieser Mitgliedschaft innerhalb kür-
zester Zeit auf das technische Equipment, die Logistik und die 
Unterstützung von Oil Spill Response Limited zugreifen und 
so die Auswirkungen auf die Umwelt bestmöglich minimieren.
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Wesentliches  
Thema

Abfall

Kategorie

Tatsächliche 
negative  
Auswirkung

Beschreibung der Auswirkung

Bei der Lagerung, Probenahme und 
dem Umgang mit flüssigen Pro-
dukten, wie Mitteldestillaten und 
Kraftstoffen, fallen verschiedene 
Abfälle an. Diese gehen entweder 
in die Kreislaufwirtschaft zurück 
oder werden sicher entsorgt. Dazu 
zählen Produkt-Verpackungsmate-
rialien, Putzlappen und persönliche 
Schutzausrüstungen (PSA) sowie 
Reinigungsschlämme. Diese lassen 
sich nicht aufbereiten und erneut 
verwenden, sondern müssen 
sicher entsorgt werden. Somit sind 
sie nicht Teil einer Kreislaufwirt-
schaft. Andere Abfälle, wie z. B.  
Metallschrott, Glasabfälle und 
ungefährliche Verpackungsmateri-
alien, werden im Rahmen der Kreis-
laufwirtschaft wiederaufbereitet.

Beschreibung des Risikos/ 
der Chance

KategorieWertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

			   x

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

	 Auswirkungen 	 Finanzielle Risiken und Chancen     

Vor. = vorgelagert, Eig. = eigene Tätigkeiten, Nach. = nachgelagert

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Umweltinformationen
→	 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft (ESRS E5) 

ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell

 
In unserem Unternehmen, insbesondere an unseren Tank- 
lagern, entstehen verschiedene Arten von Abfällen. Dabei 
handelt es sich überwiegend um Stoffe, die im Rahmen der 

Kreislaufwirtschaft wiederaufbereitet werden, wie beispiels-
weise Metallschrott, Glasreste und ungefährliche Verpa-
ckungsmaterialien. In geringem Umfang fallen zudem Abfälle 
an, die einer sicheren Entsorgung bedürfen und daher nicht in 
die Kreislaufwirtschaft eingebunden sind. Um die Abfallmen-
ge in unseren operativen Tätigkeiten bestmöglich zu reduzie-
ren, arbeiten wir an einem effizienten Abfallmanagement. Die 
doppelte Wesentlichkeitsanalyse hat das Thema Abfall als 
wesentlich für die MB Energy Gruppe bestätigt.

GRI 3-2, 3-3, 306-1
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

E5-1: Konzepte im Zusammenhang mit  
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Zur Reduzierung der in unserer Geschäftstätigkeit anfallen-
den Abfälle haben wir verschiedene Konzepte implementiert.

HSSE-Leitlinien 

In unseren HSSE-Leitlinien haben wir festgeschrieben, dass 
wir die negativen Auswirkungen unseres Abfallaufkommens 
auf die Umwelt verringern wollen, indem wir Abfall an unseren 
Standorten durch effiziente Prozesse und Innovationen redu-
zieren. Weitere Informationen zur HSSE-Leitlinie finden sich 
im Kapitel → E2-1, Konzepte im Zusammenhang mit Umwelt-
verschmutzung. 

Abfallkonzept

Wir erfassen bereits systematisch die Abfallmengen und 
planen die Erstellung eines Abfallkonzepts für die gesamte 
Gruppe. Im ersten Schritt haben wir ein Abfallkonzept gemäß 
ISO 14001 bei enport eingeführt, weil an den Tanklagern die 
meisten Abfälle anfallen. Das Konzept gilt für alle operativen 
Einheiten von enport. Im nächsten Schritt soll das Konzept 
gruppenweit ausgerollt werden.

Unser Abfallkonzept orientiert sich an der fünfstufigen Ab-
fallhierarchie nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG): 
Vermeidung, Wiederverwendung, Recycling, energetische 
Verwertung und Beseitigung. Ziel ist es, Abfälle so weit wie 
möglich zu vermeiden und unvermeidbare Abfälle bevorzugt 
wiederzuverwenden oder zum Beispiel in Werkstoffe, Roh-
stoffersatz oder auch Energie umzuwandeln. Nur Reststoffe, 
die nach Ausschöpfung dieser Maßnahmen verbleiben, wer-
den beseitigt oder deponiert.

Das Abfallmanagement erfolgt in Übereinstimmung mit den 
geltenden Vorschriften, darunter das Kreislaufwirtschafts-
gesetz (KrWG), die Nachweisverordnung (NachwV), die Altöl-
verordnung (AltölV), die Abfallverbringungsverordnung, die 
Abfallverzeichnisverordnung (AVV), die Verordnung (EU) 
2019/1021 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
20. Juni 2019 über persistente organische Schadstoffe (POP-
VO). Zur Einhaltung dieser Vorgaben sind an den Standorten 
mit erhöhtem Abfallaufkommen Abfallbeauftragte bestellt. 
Sie führen Begehungen durch, beraten die Standorte und 
überwachen die Umsetzung der internen Arbeitsanweisun-
gen. Die Betriebsleitungen erhalten jährlich Berichte über die 
Abfallmengen. An Standorten, die nicht der Pflicht unterlie-

gen, einen Abfallbeauftragten zu bestellen, übernimmt die-
se Funktion in ähnlicher Weise eine/ein von enport freiwillig 
benannte/benannter Abfallkoordinatorin bzw. Abfallkoordina-
tor. Gefährliche Abfälle werden gemäß NachwV erfasst und 
vollständig dokumentiert, nicht gefährliche Abfälle werden je 
nach Datenlage erfasst oder geschätzt.

Im Rahmen des Abfallkonzepts stehen Abfallvermeidung und 
Wiederverwendung an erster Stelle. Dafür sensibilisieren wir 
auch unsere Mitarbeitenden. Ein Beispiel: Ausgemusterte 
Pumpen sollen repariert und an andere Standorte weiterge-
geben werden. Unvermeidbare Abfälle gilt es, bevorzugt stoff-
lich oder energetisch zu verwerten, um eine Entsorgung ohne 
Ressourcennutzung zu vermeiden. 

Die Zielsetzung des Konzepts ist die kontinuierliche Redukti-
on der negativen Auswirkungen unseres Abfallaufkommens. 
Messbare Kennzahlen werden wir in Zukunft aufbauen; so sol-
len u. a. Gesamtabfallmengen, Verwertungsquoten und Antei-
le gefährlicher Abfälle erfasst werden. 

Anwendungsbereich des Abfallmanagements mit der Arbeits-
anweisung „Erfassung von Abfallmengen auf Terminals“ ist 
unser eigener Geschäftsbereich. Aufgrund der Rechtsgrund-
lagen gilt die Prozessbeschreibung ausschließlich für unsere 
Mitarbeitenden in Deutschland. Neben den Mitarbeitenden 
zählen Behörden zu den wichtigsten Interessenträgern. Bei 
der Beschließung des Konzepts haben wir keine formellen 
Stakeholder-Befragungen durchgeführt, aber allgemeine An-
forderungen aus Compliance und dem Arbeits- und Umwelt-
schutz berücksichtigt.

Das Abfallkonzept trägt zur Ressourcenschonung und Kreis-
laufwirtschaft bei. Es unterstützt eine Abkehr von der Primär-
rohstoffnutzung, weil durch das Recycling unserer Abfälle, 
insbesondere der Metalle, der Anteil an Sekundärrohstoffen 
im Markt erhöht wird. Dadurch fördert das Konzept auch, 
dass zunehmend mehr recycelte Rohstoffe genutzt werden. 
Gleichzeitig unterstützt das Abfallkonzept die nachhaltige 
Beschaffung. Der Beschaffungsprozess ist maßgeblich durch 
die MB Energy Holding GmbH & Co. KG beeinflusst. Die Abtei-
lung Procurement bei der MB Energy Holding GmbH & Co. KG 
arbeitet für enport via Service Level Agreement. Gemäß der 
gruppenweiten MB Energy Richtlinie „Gruppeneinkauf“ fließen 
Nachhaltigkeitskriterien in den Beschaffungsprozess und die 
Bewertung von Lieferanten ein. Bevorzugt werden Lieferanten, 
die umweltfreundliche Materialien verwenden, Abfälle redu-
zieren und ihren ökologischen Fußabdruck minimieren. Die 
Beschaffungsaktivitäten erfolgen im Einklang mit den Nach-
haltigkeitsstandards des gruppenweiten Verhaltenskodex. 
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Angabe der Menge an Materialien, 
die der Abfallentsorgung ent- 
zogen werden konnten für 2025

Menge der Materialien, die zur  
Wiederverwendung vorbereitet  
werden

Menge der Materialien, die  
recycelt werden

Menge der Materialien, die  
sonstigen Wiederherstellungs- 
vorgängen unterzogen werden

Gesamtmenge

Angabe der Menge an  
Materialien, die entsorgt  
wurden für 2025

Menge der Materialien,  
die verbrannt werden

Menge der Materialien,  
die deponiert werden

Menge der Materialien,  
die anders entsorgt werden

Gesamtmenge

Davon  
gefährlicher  

Abfall in t

1,28 
 

789,53 
 

989,82 
 
 

1.780,63

Davon  
gefährlicher  

Abfall in t

74,07 

33,79

1.496,47

1.604,33

Davon nicht  
gefährlicher  

Abfall in t

5,67 
 

3.186,75 
 

520,48 

 
 

3.712,9

Davon nicht  
gefährlicher  

Abfall in t

153,75 

4,58

40,04

198,37

7.296,22

  
3.384,95

  
0

In TonnenRessourcenabflüsse

Gesamtes Abfallaufkommen  
für 20255)

Gesamtmenge der erzeugten 
gefährlichen Abfälle für 2025

Gesamtmenge der erzeugten 
radioaktiven Abfälle für 2025

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

E5-3: Ziele im Zusammenhang mit  
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Zurzeit sammeln wir alle notwendigen Daten, um auf deren 
Basis messbare Ziele für die Abfallminimierung zu definie-
ren. Im Anschluss erarbeiten wir für die Umsetzung dieser 
Ziele konkrete Maßnahmen.

E5-2: Maßnahmen und Mittel im  
Zusammenhang mit Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft 

Abfallminimierung

Während der Global Safety Week im Oktober 2025 haben 
wir an allen operativen Standorten von enport Schulungen 
durchgeführt, um bei den Mitarbeitenden ein Bewusstsein 
für den verantwortungsvollen Umgang mit Abfällen und die 
Abfallreduktion zu schaffen. Indem wir die Mitarbeitenden 
sensibilisieren, wollen wir eine höhere Trennrate und eine 
verringerte Restmüllrate erreichen. Durch mehr Abfalltren-
nung ermöglichen wir wiederum eine erhöhte Recycling-
quote, was zur Verwirklichung der Ziele unseres Abfall- 
konzepts beiträgt. 

E5-5: Ressourcenabflüsse

Wir orientieren uns bei der Einstufung von Abfällen als gefähr-
lich und nicht gefährlich an der Kategorisierung nach der Ab-
fallverzeichnisverordnung (AVV). In der AVV gelten Abfälle mit 
den folgenden Eigenschaften als gefährliche Abfälle: explosiv, 
brandfördernd, leicht entzündbar, entzündbar, reizend, ge-
sundheitsschädlich, giftig, krebserzeugend, ätzend, infektiös, 
fortpflanzungsgefährdend (reproduktionstoxisch), mutagen, 
sensibilisierend und ökotoxisch. Dazu kommen (1) Abfälle, die 
bei der Berührung mit Wasser, Luft oder einer Säure ein gif-
tiges oder sehr giftiges Gas abscheiden, und (2) Abfälle, die 
nach der Beseitigung auf irgendeine Weise die Entstehung 
eines anderen Stoffs bewirken können, z. B. ein Auslaugungs-
produkt, das eine der bereits genannten gefährlichen Eigen-
schaften aufweist. 

5)	 Die berichteten Abfallmengen umfassen derzeit nur unsere operativen Standorte.  
	 Zum Zeitpunkt der Berichterstattung liegen keine gewichtsbezogenen Daten für  
	 unsere gemieteten Bürostandorte vor, da die Entsorgung pauschal über die Neben- 
	 kostenabrechnungen der Vermieter abgewickelt wird. Wir arbeiten daran, die  
	 Datentransparenz durch verstärkte Kommunikation mit den Vermietern und die 
	 Einführung standardisierter Schätzmethoden schrittweise zu erhöhen.

GRI 306-3, 306-4, 306-5
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Sozialinformationen
	 →	 Arbeitskräfte des Unternehmens (ESRS S1) 

	 →	 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette (ESRS S2) 

	 →	 Verbraucher und Endnutzer (ESRS S4)
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Wesentliches  
Thema

Andere  
arbeits- 
bezogene 
Menschen-
rechte

Gesundheits- 
schutz und 
Sicherheit

Kategorie

Potenzielle
positive 
Auswirkung

Potenzielle
negative 
Auswirkung

Beschreibung der Auswirkung

Die Verpflichtung von der  
MB Energy Gruppe zur Einhaltung 
von Menschenrechtsstandards 
kann das Wohlbefinden der  
Mitarbeitenden verbessern und 
ein vertrauenswürdiges Umfeld 
fördern, in dem grundlegende  
Menschenrechte gewahrt werden.

Mitarbeitende und Auftragnehmen-
de an den operativen Standorten 
von der MB Energy Gruppe sind  
bei Tätigkeiten wie Ein- und Aus- 
lagerung, Lagerung, Wartung,  
Inspektion, Bau sowie beim  
Umgang mit Chemikalien, Flüssig- 
keiten und Gasen verschiedenen 
Gesundheits- und Sicherheits-
risiken ausgesetzt. Dazu zählen 
Arbeiten mit Gefahrstoffen, in  
engen Räumen, in der Höhe 
oder mit schwerem Gerät. Diese 
Tätigkeiten erfordern umfassende 
Schutzmaßnahmen, um Unfälle, 
Verletzungen und gesundheitliche 
Beeinträchtigungen zu  
vermeiden.

Beschreibung des Risikos/ 
der Chance

Werden Sicherheitsvorschriften 
nicht eingehalten, die Mitarbeitenden 
unzureichend geschult und keinerlei 
Maßnahmen zur Bewältigung potenzieller 
Gefahren umgesetzt, erhöht sich die 
Gefahr von Arbeitsunfällen, Verletzungen, 
Sach- und Umweltschäden, was zu finan-
ziellen Risiken für die MB Energy Gruppe 
führen kann. Dazu gehören Bußgelder 
und Strafen, der Entzug von Genehmi-
gungen, Entschädigungen für betroffene 
Personen, Kosten für Umweltsanierungen 
sowie Rufschädigung.

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

		  x	

		  x
		
		
		

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

			 

		  x

Kategorie

Risiko

	 Auswirkungen 	 Finanzielle Risiken und Chancen     

Vor. = vorgelagert, Eig. = eigene Tätigkeiten, Nach. = nachgelagert

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Sozialinformationen
→	 Arbeitskräfte des Unternehmens (ESRS S1)

ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell

 
Die physische Sicherheit, mentale Gesundheit und das Wohl-
ergehen unserer Mitarbeitenden sind für uns von zentraler 
Bedeutung. Arbeits- und Gesundheitsschutz haben daher 
in allen geschäftlichen Aktivitäten höchste Priorität. Zudem 
wollen wir unseren Mitarbeitenden ein faires Arbeitsumfeld 
bieten, in dem der Schutz der allgemeinen Menschenrechte 
sichergestellt und insbesondere die Wahrung arbeitsbezo-
gener Rechte, wie das Verbot von Kinderarbeit und Zwangs- 

arbeit, angemessene Unterbringung und Datenschutz, ge-
währleistet sind. 

Entsprechend wurden die Themen Menschenrechte und 
sonstige arbeitsbezogene Rechte sowie Gesundheitsschutz 
und Sicherheit in der doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
als wesentlich für die MB Energy Gruppe eingestuft. Neben  
diesen wesentlichen Themen gibt es für uns zusätzliche  
Themen, die in der doppelten Wesentlichkeitsanalyse nicht 
als wesentlich eingestuft wurden, aber dennoch hohe Re-
levanz für uns als Unternehmen und unsere Mitarbeitenden  
haben. Diese Themen werden am Ende des Kapitels ebenfalls 
dargestellt.

GRI 3-2, 3-3
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

S1-1: Konzepte im Zusammenhang mit  
den Arbeitskräften des Unternehmens

 
Die Wahrung der Menschenrechte und der Schutz von Ar-
beitssicherheit und Gesundheit sind zentrale Bestandteile 
unserer nachhaltigen Unternehmensführung und in Richtlini-
en verankert. Wir haben zum einen in der Grundsatzerklärung 
und in verschiedenen Richtlinien Prinzipien festgelegt, die 
den Schutz vor Kinder- und Zwangsarbeit, das Recht auf an-
gemessene Unterbringung und Datenschutz gewährleisten. 
Die Richtlinien schaffen die Basis für integres Verhalten und 
fördern die Umsetzung dieser Rechte.

Zum anderen setzen wir zur Vermeidung von arbeitsbeding-
ten Verletzungen und Erkrankungen konsequent auf einen 
präventiven Arbeits- und Gesundheitsschutz im Einklang mit 
unseren übergeordneten Nachhaltigkeitsgrundsätzen und un-
serem Verständnis von Health, Safety, Security & Environment 
(HSSE – auf deutsch: Gesundheit, Arbeitsschutz, Sicherheit & 
Umwelt). Unternehmensweit geltende Richtlinien bilden die 
Grundlage für die Einbindung aller Mitarbeitenden in unsere 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzsysteme.

Die Verantwortung für Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz ist in sämtlichen Geschäftseinheiten verankert. Die 
fachliche Steuerung erfolgt durch den Funktionsbereich 
HSSE & Sustainability in Hamburg. Das ExCom trägt die über-
geordnete Verantwortung und unterstützt die Umsetzung der 
Maßnahmen aktiv. Auf Einzelgeschäftsebene liegt die operati-
ve Umsetzung und Verantwortung des Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes bei der jeweiligen lokalen Geschäftsführung, 
die sicherstellt, dass gesetzliche Vorgaben sowie unsere in-
ternen Standards eingehalten und kontinuierlich weiterentwi-
ckelt werden.

Wir erwarten, dass alle Mitarbeitenden, Auftragnehmer und 
Partner unsere hohen Standards mittragen und dadurch das 
Vertrauen unserer Kunden, Nachbarn und der Öffentlichkeit 
in unsere verantwortungsvolle Unternehmenspraxis stärken.

Sämtliche der folgenden Richtlinien gelten verpflichtend für 
alle Mitarbeitenden der MB Energy Gruppe.

Verhaltenskodex

Die grundlegende Richtschnur für verantwortungsvolles Han-
deln nach ethischen und rechtlichen Standards bildet der  
MB Energy Verhaltenskodex. Er soll helfen, die definierten 
Werte unseres Unternehmens im Arbeitsalltag umzusetzen 
und integer sowie rechtskonform zu handeln. 

In die Erarbeitung des Verhaltenskodex wurden verschiedene 
Unternehmensbereiche eingebunden, u. a. das People-Team, 
HSSE & Sustainability, Legal & Compliance, Procurement und 
die kommerziellen Bereiche. Verabschiedet vom ExCom und 
der Head of Legal & Compliance gilt der Kodex verbindlich für 
alle Mitarbeitenden in der MB Energy Gruppe. Die Umsetzung 
und Einhaltung in den jeweiligen Unternehmensbereichen 
liegen in der Verantwortung der dort zuständigen Führungs-
kräfte.

Der Kodex orientiert sich an internationalen Standards und 
Richtlinien, darunter der Leitfaden zur gesellschaftlichen Ver-
antwortung (ISO 26000), die Leitsätze der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für 
multinationale Unternehmen, die Kernarbeitsnormen der In-
ternational Labour Organisation (ILO), der Social Accountabili-
ty 8000 und die Prinzipien des Global Compact der Vereinten 
Nationen (UNGC). Unser Verhaltenskodex enthält 16 Prinzipi-
en, die den Umgang miteinander und mit Geschäftspartnern 
regeln. Dazu zählen u. a. Chancengleichheit, Datenschutz,  
finanzielle sowie steuerliche Integrität oder Arbeitsstandards. 
Indem der Verhaltenskodex Richtlinien für verantwortungs-
volles Handeln vorgibt und an internationalen Prinzipien aus-
gerichtet ist, vermindert er das Risiko für diskriminierende 
Verhaltensweisen und fördert die Einhaltung von Menschen-
rechtstandards und Gesundheitsschutz im Unternehmen.

Verstöße gegen den Verhaltenskodex müssen gemeldet 
werden. Die Internal Audit-Abteilung begutachtet zudem 
die Umsetzung der Prozesse und Folgemaßnahmen und die 
Rechtsabteilung meldet ebenfalls ihre Erkenntnisse in die-
sem Zusammenhang an Compliance. Alle zwei Jahre sind alle 
Mitarbeitenden dazu verpflichtet, den Verhaltenskodex sowie 
alle weiteren Compliance-Richtlinien zu bestätigen, zuletzt 
2024. Sämtliche Richtlinien stehen auf Deutsch und Englisch 
im MB Energy Intranet zur Verfügung. Der Verhaltenskodex ist 
außerdem auf der MB Energy Website veröffentlicht.

Verhaltenskodex

GRI 2-23, 2-25

https://www.mbenergy.com/hubfs/MB_Energy%20-%20Documents/Code%20of%20Conduct/MB%20Energy_Code-of-Conduct_DE.pdf?hsLang=de
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Grundsatzerklärung

Die Grundsatzerklärung von der MB Energy Holding GmbH &  
Co. KG zur Umsetzung der Sorgfaltspflicht nach § 6 Abs. 2  
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) enthält sieben 
Grundsätze, um Menschenrechte und Umwelt zu schützen 
sowie Menschenrechtsverletzungen zu verhindern. Dazu zäh-
len u. a. Respekt der Menschrechte, Umweltschutz und Nach-
haltigkeit oder Schulung und Sensibilisierung.

Zudem basiert die Grundsatzerklärung auf den nachfolgen-
den internationalen Standards und Richtlinien, nach denen 
die MB Energy Gruppe ihr unternehmerisches Handeln aus-
richtet:

•	 die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der  
	 Vereinten Nationen
•	 der Internationale Pakt über bürgerliche und politische  
	 Rechte der Vereinten Nationen
•	 der Internationale Pakt über wirtschaftliche, soziale und  
	 kulturelle Rechte der Vereinten Nationen
•	 die Konventionen und Empfehlungen der Internationalen  
	 Arbeitsorganisation (ILO) zu Arbeits- und Sozialstandards
•	 die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche  
	 Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multi- 
	 nationale Unternehmen
•	 die Prinzipien des Global Compact der Vereinten  
	 Nationen (UNGC)
•	 die Charta der Grundrechte der Europäischen Union

Das ExCom der Gruppe steuert, unterstützt durch die Legal &  
Compliance- und die HSSE & Sustainability-Abteilung, die 
Umsetzung der Grundsatzerklärung. In die Erstellung haben 
sich Unternehmensbereiche wie Legal & Compliance, HSSE &  
Sustainability und verschiedene Geschäftsbereiche einge-
bracht. Die Grundsätze gelten für alle Gruppenunternehmen 
und Geschäftspartner, insbesondere unsere direkten Liefe-
ranten. 2024 hat die MB Energy Gruppe ein zusätzliches Risi-
komanagement in relevante Geschäftsprozesse integriert, um 
potenzielle Menschenrechts- und Umweltrisiken im eigenen 
Geschäftsbereich und bei den direkten Lieferanten zu iden-
tifizieren und zu bewerten. Die Ergebnisse der Risikoanalyse 
werden intern an die zuständigen Entscheidungs- und Ver-
antwortungsträger übermittelt und bei Bedarf Maßnahmen 
ergriffen. Diese Risikoanalyse wird mindestens einmal im Jahr 
überprüft, bei Bedarf angepasst und an die Beteiligten kom-
muniziert.

Im Rahmen der Risikovorbeugung sind alle Mitarbeitenden 
angewiesen, Verstöße gegen die Grundsatzerklärung zu mel-
den. Außerdem wird die Umsetzung der Grundsatzerklärung 
von der Internal Audit-Abteilung mit begutachtet, Legal mel-
det ebenfalls ihre Erkenntnisse in diesem Zusammenhang an 
Compliance und Compliance führt Analysen diesbezüglich 
durch.

Informationen zur Grundsatzerklärung stehen im Intranet zur 
Verfügung, außerdem werden die betreffenden Geschäfts-
bereiche per E-Mail informiert. Zudem gibt es bei Bedarf eine 
individuelle Rechtsberatung. Die Grundsatzerklärung ist auch 
auf der MB Energy Website einsehbar.

Grundsatzerklärung

Nazanin Celebi, Team Lead Group Sustainability, auf der Jubiläumskonferenz 2025 
des UN Global Compact Deutschland

https://www.mbenergy.com/hubfs/MB_Energy%20-%20Documents/Supply%20Chain%20Due%20Diligence%20Act/MBE_Grundsatzerkl%C3%A4rung%20LkSG_DE.pdf?hsLang=de
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Richtlinien für den Datenschutz

Neben der Informationssicherheit hat der Datenschutz bei 
uns hohe Priorität. Er dient nicht nur der Sicherheit, sondern 
beugt auch Rufschädigung und finanziellen Schäden für die 
MB Energy Gruppe vor. Für die Einhaltung des Datenschut-
zes gemäß der europäischen Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) sorgen eine Datenschutzrichtlinie, Prozessanwei-
sungen, eine Aufbewahrungs- und Löschrichtlinie sowie un-
sere Datenschutzbeauftragte. Sämtliche Richtlinien gelten 
für alle Mitarbeitenden der MB Energy Gruppe. Erstellt hat sie 
unsere Datenschutzbeauftragte unter Einbeziehung daten- 
schutzrechtlicher Koordinatoren sowie des Information  
Security Officers.

Die Datenschutzrichtlinie basiert auf dem deutschen Bun-
desdatenschutzgesetz sowie auf Regelungen der United King-
dom Data Protection Regulation (UK-GDPR). Sie gibt Mitarbei-
tenden der MB Energy Gruppe vor, wie sie rechtlich korrekt 
mit persönlichen Daten umgehen. Die Aufbewahrungs- und 
Löschrichtlinie wurde im Berichtsjahr aktualisiert und erläu-
tert die gesetzlich vorgeschriebenen Aufbewahrungsfris-
ten für alle Arten von Geschäftsinformationen und die Ver-
pflichtungen zur Löschung personenbezogener Daten, diese  
Löschung ist inzwischen halbautomatisiert.

Alle Mitarbeitenden sind angewiesen, Verstöße gegen den 
Datenschutz zu melden. Außerdem wird die Umsetzung der 
Richtlinie von der Internal Audit-Abteilung mit begutachtet 
und die IT-Abteilung führt Überprüfungen der datenschutz-
rechtlichen Einstellungen der Systeme durch. Sämtliche  
Datenschutzhinweise sind im Intranet einsehbar, externe  
Geschäftspartner finden sie auf der Internetseite.

Informationssicherheit

Der korrekte und verantwortungsvolle Umgang mit Informati-
onen und IT-Ressourcen schützt unsere Kunden, das Unter-
nehmen und alle Mitarbeitenden. Um die Informationssicher-
heit zu gewährleisten, hat die MB Energy Holding GmbH & Co. 
KG eine Information Security Policy erarbeitet und ein Infor-
mationssicherheits-Managementsystem (ISMS) implemen-
tiert. Darin sind sämtliche Richtlinien und Guidelines hinter-
legt, die der Informationssicherheit im Unternehmen dienen 
und für alle Prozesse in der MB Energy Gruppe gelten. Erstellt 
werden die Richtlinien durch das Information Security Team 
unter Einbeziehung der Legal & Compliance- und IT-Abteilung 
sowie externer Beraterinnen und Berater. Die Überwachung 
der Einhaltung erfolgt ebenso durch das Information Security 
Team. 

Als Betreiber Kritischer Infrastrukturen (KRITIS) fallen Teile un-
serer Organisation zudem unter die Verordnung zur Bestim-
mung Kritischer Infrastrukturen (KritisV), die vorschreibt, alle 
zwei Jahre ein externes Audit durchzuführen und dem Bun-
desamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) gegen-
über nachzuweisen. Das Audit durch externe Prüferinnen und 
Prüfer umfasst sowohl die Überprüfung von Prozessen und 
Abläufen anhand von Dokumenten als auch die Begehung der 
betroffenen Standorte. Für besondere Bereiche, wie z. B. die 
Tanklager, wird im Rahmen des Audits eine zusätzliche Fach-
person hinzugezogen, die die Informationssicherheit für den 
speziellen Bereich gesondert betrachtet und die Fachkennt-
nisse für das jeweilige Thema (hier: Tanklager) mitbringt. Das 
letzte Audit haben die entsprechenden MB Energy Gruppen-
unternehmen 2024 erfolgreich durchlaufen.

Zusätzlich führt das Information Security Team in regelmä-
ßigen Abständen eine Risikoanalyse durch, um proaktiv auf 
mögliche Sicherheitsrisiken reagieren und geeignete Maßnah-
men ergreifen zu können. Im Intranet findet sich eine umfang-
reiche Übersicht zu verschiedenen Themen der Informations-
sicherheit sowie das ISMS.

https://www.mbenergy.com/datenschutz
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HSSE-Leitlinien

In der übergeordneten Leitlinie für Arbeitsschutz und Sicher-
heit beschreiben wir unsere Verpflichtungen in der MB Energy 
Gruppe, diese sind eng mit unseren Nachhaltigkeitsleitlinien 
verknüpft. Auf den HSSE-Leitlinien bauen unsere Prozesse 
und Richtlinien zum Arbeits- und Gesundheitsschutz auf und 
sie gelten verbindlich für alle Mitarbeitenden der MB Energy 
Gruppe. Mit den HSSE-Leitlinien verpflichten wir uns, unsere 
Geschäftstätigkeit so auszuführen, dass wir Unfälle, Verlet-
zungen sowie berufsbedingte Krankheiten konsequent ver-
meiden, die Umwelt schützen und Ressourcen schonen. Ne-
ben dem Schutz der Mitarbeitenden und Kontraktoren sowie 
der Umwelt dient sie auch dazu, geschäftlichen Risiken vorzu-
beugen, wie Bußgeldverhängung, dem Entzug von Genehmi-
gungen oder Rufschädigung. 

Die HSSE-Leitlinien sind an nationalen und internationa-
len Standards ausgerichtet, zu deren Einhaltung sich die  

MB Energy Gruppe im Rahmen der Umsetzung verpflichtet 
hat. Dazu zählen die Standards der Occupational Safety and 
Health Administration (OSHA), allgemeine Anforderungen und 
Best Practices zur Arbeitssicherheit, das Managementsys-
tem für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (ISO 45001) 
und ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001. Diese 
Standards decken zentrale Bereiche wie Menschenrechte,  
Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie Umweltschutz ab. 

In die Erarbeitung der HSSE-Leitlinien wurden verschiede-
ne Unternehmensbereiche eingebunden, u. a. das People- 
Team und Legal & Compliance. Die Steuerung obliegt der 
Abteilung HSSE & Sustainability in Hamburg, im Arbeitsalltag 
tragen sämtliche Geschäftseinheiten Verantwortung für  
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. Die Einhaltung 
der HSSE-Leitlinien wird durch Audits regelmäßig überprüft.  
Außerdem können Mitarbeitende über ein eigenes HSSE-Tool 
Risiken melden und Verbesserungsvorschläge einbringen. Die 
HSSE-Leitlinien sind auf der Website öffentlich zugänglich.

https://www.mbenergy.com/verantwortung-hsse
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Sicherheitsvorschriften für eigene Mitarbeitende  
und Kontraktoren

Wir haben klare Sicherheitsvorschriften für eigene Mitarbei-
tende und Kontraktoren formuliert, um das Risiko für Unfälle, 
Verletzungen und Umweltschäden in der Wertschöpfungs-
kette, zum Beispiel aufgrund von Produktaustritten, zu sen-
ken. Damit minimieren wir auch das Risiko für Bußgelder und 
Reputationsschäden, die infolge von Fehlverhalten entstehen 
könnten. In regelmäßigen internen HSSE-Audits überprüfen 
wir die Einhaltung der Vorschriften und ermöglichen anhand 
der Ergebnisanalyse kontinuierliche Verbesserungen.

Verstoßen Kontraktoren gegen unsere Sicherheitsvorschrif-
ten, intervenieren unsere Mitarbeitenden umgehend. Sämt- 
liche Vorfälle werden zudem in unserer HSSE- und Sustainabi-
lity-Datenbank dokumentiert und ausgewertet. Welche Folgen 
das Fehlverhalten für die Kontraktoren hat, hängt von dessen 
Schwere und Häufigkeit ab. Entweder erfolgen Maßnahmen, 
die sicherstellen, dass die Fehler behoben werden, oder aber 
die Verstöße sind so gravierend, dass die Kontraktoren aus- 
geschlossen werden.

Die Sicherheitsvorschriften gelten für alle Gesellschaften, ne-
ben den eigenen Mitarbeitenden sind sämtliche Kontraktoren 
zur Umsetzung verpflichtet. Die Einhaltung der Vorschriften 
ist beispielsweise fester vertraglicher Bestandteil jeder durch 

enport beauftragten und auf unseren Anlagen erbrachten 
Dienstleistung. Die spezifischen Sicherheitsvorschriften sind 
für unsere Kontraktoren zudem auf unserer Website öffentlich 
verfügbar.

Im Rahmen der Umsetzung der Sicherheitsvorschriften haben 
wir uns der Einhaltung internationaler und nationaler Arbeits- 
und Umweltschutzschutzvorschriften verpflichtet. Dazu zäh-
len das Arbeitsschutzgesetz, das Übereinkommen über die 
internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 
(ADR), die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher 
Güter (RID) und das Bundes-Immissionsschutzgesetz.

Bei der Erstellung und Weiterentwicklung unserer Sicher-
heitsvorschriften berücksichtigen wir die Interessen unserer 
wichtigsten Stakeholder. Intern erfolgt dies primär über die 
Arbeitsschutzausschüsse und Sicherheitsgremien, in denen 
HSSE-Beauftragte und Mitarbeitervertretende Feedback aus 
der operativen Praxis einbringen. Weitere Informationen dazu 
finden sich im Kapitel → S1-2, Verfahren zur Einbeziehung der 
Arbeitskräfte des Unternehmens und von Arbeitnehmerver-
tretern in Bezug auf Auswirkungen. 

Extern stehen wir im Austausch mit Behörden und Nachbar-
schaftsverbänden, insbesondere im Rahmen der Störfallver-
ordnung (12. BImSchV), um Sicherheitsbedürfnisse des Um-
felds proaktiv in unsere Regelwerke zu integrieren.

GRI 403-7

https://www.enport-mb.com/fileadmin/user_upload/downloads/enport_Sicherheitsvorschriften_fuer_Kontraktoren.pdf
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Sicherheitsmanagementsystem (SMS) 

Zur Organisation der Anlagensicherheit und zur proaktiven 
Störfallvorsorge haben enport, WESTFA und Nefco ein SMS 
implementiert. Damit erfüllen wir die Anforderungen der 
deutschen Störfallverordnung (12. BImSchV) sowie die ent-
sprechenden Seveso-Vorschriften in den Niederlanden.

Das Sicherheitsmanagementsystem umfasst die Vorsorge 
vor schweren Unfällen, Überwachungstätigkeiten, Gefahren-
abwehr bei Störfällen und Notfallübungen. Durch die Anwen-
dung des SMS reduzieren wir das Risiko von Störfällen und da-
mit auch von Bußgeldern, Strafen oder Reputationsschäden, 
die mit derartigen Vorfällen einhergehen könnten. Zudem ver-
bessern wir auf Basis des SMS kontinuierlich die bestehen-
den Prozesse und erhöhen so den Schutz von Menschen und 
Umwelt. Die Einhaltung des SMS überwachen Störfallbeauf-
tragte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit in regelmäßigen 
Begehungen. Zudem tauschen wir uns kontinuierlich mit der 
zuständigen Umweltbehörde aus. Informationen zum Betrieb 
nach der 12. BImSchV sind auf der Website von WESTFA und 
den Tanklagern von enport veröffentlicht. 

Im Rahmen der KritisV haben wir ein übergreifendes IMS auf-
gebaut, in das auch das SMS integriert ist, um eine durch-
gehende Nachprüfbarkeit durch das Auditmanagement zu  
gewährleisten.

Arbeitsschutzmanagement

Beim Umgang mit Chemikalien, Flüssigkeiten und Gasen sind 
die Mitarbeitenden möglichen Gesundheitsgefahren ausge-
setzt. Zudem arbeiten sie teilweise in engen Räumen und mit 
schwerem Gerät, womit weitere Risiken verbunden sind.

Um die Mitarbeitenden vor den Gefahren zu schützen, die 
mit diesen Arbeiten einhergehen, haben wir Arbeitsschutz-
management-Prozesse für die operativen Einheiten, bei-
spielsweise im Tanklager, etabliert. Sie ermöglichen es uns 
auch, berufsbedingte Krankheiten frühzeitig zu erkennen und  
gegenzusteuern. 
 
Wesentliche Bestandteile des Arbeitsschutzmanagements 
sind:  

•	 Gefährdungsbeurteilungen
•	 Unterweisungen und Schulungen
•	 Persönliche Schutzausrüstungen (PSA) 
•	 Fördern einer proaktiven Sicherheitskultur

Im Arbeitsschutzmanagement setzen wir außerdem die Ver-
ordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) um 
und bieten allen Mitarbeitenden Pflicht- und Vorsorgeunter-
suchungen an. Zudem folgen wir den Anforderungen aus der 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und der Betriebssicher-
heitsverordnung (BetrSichV).

Die Einhaltung sämtlicher Sicherheitsvorgaben, wie etwa das 
Tragen der PSA, werden bei regelmäßigen Sicherheitsbege-
hungen bei enport sowie durch die Dokumentensteuerung 
überprüft. Neben Prozessbeschreibungen, Betriebsanwei-
sungen und Arbeitsanweisungen erhalten die Mitarbeitenden 
der operativen Einheiten außerdem Schulungen.

Auch unsere Lieferanten müssen sämtliche gesetzliche Vor-
gaben und Normen für Arbeitskleidung einhalten, damit un-
sere Mitarbeitenden vor Gesundheits- oder Sicherheitsrisi-
ken geschützt sind. Darüber hinaus legen wir beim Bezug von 
PSA/Arbeitskleidung Wert auf Nachhaltigkeit. Deshalb haben 
wir für die Lieferantenauswahl Nachhaltigkeit als weiteres Kri-
terium festgelegt und berücksichtigen dies im Einklang mit 
sämtlichen Sicherheitsaspekten.

GRI 403-1, 403-3

https://www.westfa.de/
https://www.enport-mb.com/de/
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S1-2: Verfahren zur Einbeziehung der  
Arbeitskräfte des Unternehmens und von 
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf  
Auswirkungen

Wir beziehen die Mitarbeitenden und deren Interessenver-
treter aktiv in die Unternehmensentwicklung ein, sodass wir 
als Unternehmensgruppe unser volles Potenzial ausschöpfen 
und gleichzeitig die Zufriedenheit der Mitarbeitenden fördern 
können. Wir ermutigen unsere Mitarbeitenden, kritische Fra-
gen oder Anliegen mit ihrem Vorgesetzten zu besprechen, 
halten sie kontinuierlich über strategische Entwicklungen  
informiert. Dafür nutzen wir verschiedene Kanäle.

Veranstaltungen

Jedes Quartal – und zusätzlich bei wichtigen Veränderungen –  
veranstalten wir Townhall-Meetings mit der Geschäftsfüh-
rung. Hier haben die Mitarbeitenden auch die Möglichkeit,  
direkte Fragen an die Geschäftsleitung zu stellen. Der jähr- 
liche gruppenweite MB Energy Day dient dazu, die Mitarbei-
tenden auf unserem strategischen Weg mitzunehmen und 
den Teamgeist zu fördern. 

Onlinekanäle

In unserem Intranet halten wir die Mitarbeitenden zudem über 
Wissenswertes, inklusive unserer Anstrengungen im Bereich 
Nachhaltigkeit, auf dem Laufenden.

Interessenvertretung der Arbeitnehmenden

Bei der Vertretung ihrer Interessen werden die Beschäftigten 
an vier Standorten von Betriebsräten unterstützt bzw. gemein-
sam mit den Betriebsräten Maßnahmen für den jeweiligen  
Betrieb erörtert und umgesetzt. Diese sind häufig Grundlage 
für gleiche oder ähnliche Regelungen an anderen Standorten.

Neben den jeweiligen Vorgesetzten steht insbesondere das 
People-Team im Austausch mit den Mitarbeitenden, um ihre 
Anliegen zu kennen und zu berücksichtigen. 

Mitarbeitendenumfrage

Im Jahr 2025 haben wir eine gruppenweite, anonyme Mitar-
beitendenumfrage durchgeführt und dabei eine Rücklaufquo-
te von 73 % erreicht. Als zentrales Instrument, um Stimmung, 
Belastungen und Verbesserungspotenziale zu identifizieren, 
umfasste die Umfrage 21 Kategorien aus den übergeordneten 
Bereichen: Strategie und Kommunikation, Führung und Zu-
sammenarbeit, Arbeitsbedingungen und Gesundheit, Vergü-
tung und Entwicklung sowie Kultur und Einbindung.

Anhand der Ergebnisse haben wir herausgearbeitet, ob und 
wie gegenseitige Abhängigkeiten zwischen der Work-Life- 
Balance, der qualitativen und quantitativen Arbeitsbelastung 
und dem Umgang mit Veränderungen in der Aufbau- und Ab-
lauforganisation des Unternehmens bestehen, die negative 
Auswirkungen auf das Wohl der Mitarbeitenden haben. Auf 
dieser Basis haben die Führungskräfte gemeinsam mit den 
Mitarbeitenden ihrer Teams Verbesserungsmaßnahmen er-
arbeitet. Diese werden im Berichtsportal direkt erfasst und 
bis zur nächsten Umfrage nachgehalten, um die Umsetzung 
sicherzustellen. Zu den Maßnahmen zählen beispielsweise 
Stressmanagement- oder Zeitmanagementtrainings oder die 
gemeinsame Verbesserung von Prozessen, wie Arbeitsabläu-
fe oder Automatisierungen. Eine weitere Maßnahme, die wir 
aus den Umfrageergebnissen abgeleitet haben, ist eine On-
boarding-Präsentation. Erstellt vom People-Team, dient sie 
nicht nur der Integration neuer Mitarbeitender, sondern auch 
für alle anderen im Unternehmen als Informationsquelle zum 
Thema People Services.

Continuous Improvement Initiative

Im Sommer 2025 wurde die Continuous Improvement Initi- 
ative ins Leben gerufen, um Abläufe, Zusammenarbeit und 
Wirtschaftlichkeit im Unternehmen kontinuierlich zu verbes-
sern. Sie bezieht alle Mitarbeitenden ein und ermutigt sie, ihre 
Ideen einzubringen. Nach Prüfung durch einen Ausschuss 
können für besonders wirkungsvolle Projekte finanzielle Mit-
tel bereitgestellt werden. Seit August wurden beispielsweise 
zahlreiche Schulungen für Führungskräfte und interessier-
te Fachkräfte durchgeführt, um Werkzeuge und Methoden 
der kontinuierlichen Verbesserung in den Arbeitsalltag zu 
integrieren. Besonders erfolgreiche Ideen werden prämiert 
und Mitarbeitende als Botschafterinnen und Botschafter  
geschult.

GRI 2-16
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Einbeziehung in den Arbeitsschutz durch gewählte  
Vertreter und Abteilungsvertreter

Durch den Arbeitsschutzausschuss, der sich mit den Themen 
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz beschäftigt, bezie-
hen wir die Mitarbeitenden bzw. deren Vertreter in die Ausge-
staltung des Arbeitsschutzes ein. Der Ausschuss besteht aus 
einem Arbeitgebervertreter, der Fachkraft für Arbeitssicher-
heit, dem Betriebsarzt, dem oder den Sicherheitsbeauftragten 
und einem Arbeitnehmervertreter, sofern der Standort über 
eine Arbeitnehmervertretung verfügt. Der Ausschuss kommt 
in regelmäßigen Abständen zusammen, um relevante Themen 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz zu besprechen. 

Bei operativen Einheiten wie enport sind an allen Standorten 
Sicherheitsbeauftragte bestellt. Zusätzlich finden regelmäßi-
ge Toolbox-Meetings mit den operativ tätigen Mitarbeitenden 
statt, um sicherheitsrelevante Themen direkt vor Ort zu be-
sprechen. Ein innerbetriebliches Vorschlagswesen ergänzt die 
Möglichkeiten der direkten Beteiligung.

Wirksamkeit der Zusammenarbeit mit den Arbeitskräften 
des Unternehmens

Um die Wirksamkeit der verschiedenen Kanäle und Formate 
zur Einbeziehung der Mitarbeitenden zu bewerten, dient die 
regelmäßige Mitarbeitendenumfrage als zentrales Instrument. 
Im Rahmen der Mitarbeitendenumfrage 2025 wurden die Mit-
arbeitenden gezielt zu Themen wie Einflussnahme und Betei-

ligung in der Arbeit, Kommunikation und Informationsfluss so-
wie gegenseitige Unterstützung und Zusammenarbeit befragt. 
Das Ergebnis zeigt: Die Mitarbeitenden bewerten die Zusam-
menarbeit im Unternehmen überwiegend positiv. Sie sehen 
eine Stärke der MB Energy Gruppe darin, dass Mitarbeitende 
unterstützt und Kollegialität gefördert wird. Zwischen 66 % 
und 69 % der Mitarbeitenden geben zudem an, dass sie auf 
Entscheidungen im Unternehmen innerhalb ihres Wirkungs-
bereichs Einfluss nehmen können und dass ihre Meinung  
gehört und anerkannt wird.

Einbezug der Sichtweisen besonders vulnerabler  
Arbeitskräfte

Bei der MB Energy Gruppe gibt es spezielle Plattformen, 
um Diversität zu fördern, wie z. B. das interne Netzwerk  
Women@MBEnergy. In der Mitarbeitendenumfrage 2025 ha-
ben wir außerdem auch das Feedback der Mitarbeitenden 
zum Thema Diversity bei der MB Energy Gruppe eingeholt. Die 
Aussage „Jeder und jede wird hier fair behandelt, unabhän-
gig von Hautfarbe, Geschlecht, Alter, ethnischem Hintergrund, 
sexueller Orientierung oder anderen Unterschieden“ wurde 
im Schnitt mit 3,4 von 4 Punkten, die vergeben werden konn-
ten, bewertet. Insgesamt erhielten die Aussagen zu Diversity  
durchschnittlich 3,2 Punkte, was zeigt: Bei der MB Energy 
Gruppe nimmt Diversität bereits einen hohen Stellenwert ein. 
Zusammen mit den Mitarbeitenden wollen wir nun weitere 
Maßnahmen erarbeiten, die Unterschiedlichkeit als positiv 
hervorheben.

GRI 403-4
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S1-3: Verfahren zur Verbesserung  
negativer Auswirkungen und Kanäle, über 
die die Arbeitskräfte des Unternehmens 
Bedenken äußern können

Wir haben verschiedene Verfahren etabliert, die es unseren 
Arbeitskräften ermöglichen, Bedenken zu äußern, Verstöße 
zu melden und an der Verbesserung negativer Auswirkungen 
mitzuwirken.

Hinweisgebersystem

Unser konzernweites Meldesystem für Hinweise auf Verstöße 
gegen den Verhaltenskodex, Richtlinien, Gesetze und ande-
re Regularien ist die Onlineplattform CARE (Concerns And 
Reporting). Unter mbenergy.integrityline.com können Mit-
arbeitende und externe Stakeholder rund um die Uhr Com-
pliance-Verstöße in der jeweiligen Landessprache anonym 
melden. Durch Trainings und eine verstärkte Sensibilisierung 
für das Thema im Unternehmen hat sich die Nutzung des Sys-
tems über die letzten drei Jahre mehr als verdoppelt.

Alle eingehenden Meldungen werden von einem Compliance- 
Mitarbeitenden gesichtet, bearbeitet und bei Bedarf auf der 
„Need-to-know-Basis“ an diejenigen weitergeleitet, die zwin-
gend darüber in Kenntnis gesetzt werden müssen. Die ge-
samte Kommunikation erfolgt über die Plattform, so auch die 
Informationen über den Abschluss und die Ergebnisse des 
Verfahrens. Ob die festgelegten Präventiv- und Abhilfemaß-
nahmen umgesetzt wurden und die Regeln künftig eingehal-
ten werden, prüft die Internal Audit-Abteilung.

Auch Verdachtsmeldungen im Bereich Compliance können 
über den Kanal CARE erfolgen oder direkt an das Compli- 
ance-Team oder die Führungskraft übermittelt werden. Sie 
werden dann umgehend von der entsprechenden Fachab-
teilung nachverfolgt. Interne Richtlinien im Verhaltenskodex 
legen fest, dass diejenigen, die einen Verdacht melden, vor 
nachteiligen oder Vergeltungsmaßnahmen geschützt sind.

Die Mitarbeitenden können zudem auch HSSE-Vorfälle oder 
Bedenken zur Arbeitssicherheit anonym über die CARE-Platt-
form melden. 

Meldekanäle für Arbeitssicherheit und  
HSSE-Berichterstattung

Als weiteren Meldekanal für Arbeitssicherheit haben wir 2023 
eine App eingeführt und global ausgerollt. Über die App kön-
nen die Mitarbeitenden ihre Beobachtungen über unsichere 
Zustände und Handlungen auf direktem Weg in unsere HSSE- 
und Sustainability-Datenbank übermitteln – entweder unter  
eigenem Namen oder auch anonym. Auch Mitarbeitende 

ohne Diensthandy können den Meldeweg mittels QR-Codes 
nutzen. Damit Gefahrenquellen beseitigt werden können, 
bevor es zu einem Unfall kommt, sind alle Mitarbeitenden 
dazu aufgefordert, die Meldekanäle zu nutzen. Für das Jahr 
2025 haben wir uns erneut ein ambitioniertes Ziel für die Mel-
dung von Beobachtungen gesetzt, um unsichere Situationen 
zu beheben und das Unfallrisiko weiter zu reduzieren. Die-
ses Ziel von 1.000 auf 1 Mio. Arbeitsstunden konnten wir mit  
1.170 übertreffen. Dies entspricht 3.811 Beobachtungen in 
der Gesamtgruppe und trägt damit zur Verbesserung der  
Sicherheitskultur bei.

Persönliche Anlaufstellen für Arbeitssicherheit

Wir fordern unsere Mitarbeitenden zudem dazu auf, einzugrei-
fen oder bestimmte Tätigkeiten zu unterbrechen, wenn ihnen 
die Tätigkeit nicht ausreichend sicher erscheint (stop unsafe 
acts). Dafür fördern wir eine Umgebung, in der sicherheitsre-
levante Risiken und Bedingungen offen angesprochen werden 
können, ohne dass Mitarbeitende befürchten müssen, Nach-
teile zu erfahren. Dabei unterstützen auch unsere Sicherheits-
beauftragten das HSSE-Team und die Betriebsärzte. Diese 
stehen den Mitarbeitenden für vertrauliche Gespräche zur 
Verfügung. 

Einbindung der Arbeitnehmer in die Wirksamkeitsprüfung

Die Wirksamkeit unserer Meldekanäle bewerten wir im Dialog 
mit den Beschäftigten. Bei enport erfolgt dies beispielsweise 
durch regelmäßige Feedback-Runden in Toolbox-Meetings, 
in denen besprochen wird, ob gemeldete Mängel zufrieden-
stellend behoben wurden. Zudem fließen Erkenntnisse aus 
der Bearbeitung von Meldungen in die Arbeit unserer Arbeits-
schutzausschüsse ein, um systemische Verbesserungen für 
die Belegschaft abzuleiten.

GRI 2-25, 2-26

https://mbenergy.integrityline.com/
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S1-5: Ziele im Zusammenhang mit der  
Bewältigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der Förderung positiver  
Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen

Für das als wesentlich eingestufte Thema Gesundheitsschutz 
und Sicherheit hat die MB Energy Gruppe Ziele festgelegt, 
die basierend auf den Arbeitsstunden als Unfallrate definiert 
sind. Wir arbeiten daran, die Unfall-, Verletzungs- und Kran-
kenraten zu senken. Dafür setzen wir auf einen umfassenden 
und präventiven Arbeits- sowie Gesundheitsschutz, um eine 
„Null-Unfall-Kultur“ zu erreichen. 

Senkung von Unfall-, Verletzungs- und Krankenraten

Operativ übersetzen wir diese Kultur in das Ziel einer konti-
nuierlichen jährlichen Senkung der Unfallrate (Total Record- 
able Incident Rate – TRI-R) im Vergleich zum Vorjahr. Wie alle 
ESG-Ziele sind auch unsere Safety-Targets Teil des jährlichen 
Performance-Managements und damit an den Bonus für Mit-
arbeitende gekoppelt.

Wir erfassen und berichten Verletzungen gemäß der OSHA-
Norm (29 CFR 1904) anhand der industriegängigen Kriterien 
für arbeitsbezogene Verletzungen. Die Anzahl der Unfälle 
messen wir gemäß OSHA pro 1 Million Arbeitsstunden, so-
dass sich die Werte über alle Standorte hinweg vergleichen 
lassen. Einbezogen werden alle Mitarbeitenden unserer 
Gruppe sowie Kontraktoren. 2025 hat sich die Unfallrate im 
Vergleich zum Vorjahr verbessert: Sie betrug 4,3 pro 1 Million 
Arbeitsstunden (2024: 4,7, 2023: 6,0, 2022: 5,7) und spiegelt 
die großen Anstrengungen und das Engagement der Organi-
sation wider, die Sicherheit deutlich zu verbessern. 2026 wol-
len wir die Unfallrate weiter verbessern.

Die Unfallschwere eigener Mitarbeitender definieren wir an-
hand der durchschnittlichen Anzahl von Fehltagen pro Vorfall. 
Gruppenweit lag die Unfallschwere eigener Mitarbeitender im 
Berichtsjahr bei durchschnittlich 19,6 Fehltagen (2024: 15,3, 
2023: 18, 2022: 13, 2021: 10,4). Im Berichtsjahr gab es zwei 
Unfälle mit Kontraktoren und durchschnittlich 70,5 Fehltage 
(2024: 0 2023: 2, 2022: 0, 2021: 5,5).

S1-4: Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen auf die  
Arbeitskräfte des Unternehmens und  
Ansätze zum Management wesentlicher  
Risiken und zur Nutzung wesentlicher 
Chancen im Zusammenhang mit den  
Arbeitskräften des Unternehmens sowie 
die Wirksamkeit dieser Maßnahmen

Wir ergreifen gezielt Maßnahmen, um negative Auswirkungen 
auf unsere Arbeitskräfte zu minimieren und Risiken proaktiv 
zu steuern. In einem umfangreichen Schulungsprogramm 
sensibilisieren wir die Mitarbeitenden für Informationssicher-
heit sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz. Anhand datenge-
stützer Analysen verbessern wir kontinuierlich den Arbeits-, 
Anlagen- und Umweltschutz.

Trainingsmaßnahmen zu Informationssicherheit und  
Datenschutz

Die MB Energy Gruppe sensibilisiert die Mitarbeitenden für 
den korrekten Umgang mit Informationssicherheit und Da-
tenschutz in regelmäßig stattfindenden Trainingsmaßnah-
men. Alle neuen Mitarbeitenden durchlaufen das Information 
Security Schulungsprogramm, indem sie die wesentlichen 
Grundlagen der Informationssicherheit kennenlernen. Das 
Programm wird jährlich aktualisiert und erweitert. Darüber 
hinaus erhalten besonders gefährdete Gruppen spezifische 
Schulungen, die auf ihre jeweiligen Risiken zugeschnitten 
sind. Allen Mitarbeitenden werden außerdem die Grundlagen 
des Datenschutzes vermittelt. Für ausgewählte Abteilungen –  
darunter IT, Procurement, das People-Team und das Marke-
ting-Team – finden ergänzend Live-Trainings statt. Die Teams 
Informationssicherheit und Datenschutz stehen außerdem 
allen Mitarbeitenden als zentrale Ansprechstelle für Fragen 
rund um Informationssicherheit und Datenschutz zur Verfü-
gung. 

Im Jahr 2025 haben wir auch die Gesamtorganisation für die 
Aufbewahrungs- und Löschrichtlinie einschließlich der neuen 
Dokumentensicherheitsklassifizierung geschult. Bis zum Jah-
resende sind darüber hinaus Trainings zur verantwortungsvol-
len Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) entwickelt worden, 
die Anfang 2026 ausgerollt werden.
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Systemintegration und Governance

Die MB Energy Gruppe hat im Berichtsjahr mit einer umfas-
senden Integration der bestehenden Managementsysteme 
begonnen. Dadurch entsteht eine durchgängige Nachvollzieh-
barkeit von der Anforderung bis zur Zertifizierung. Einzelne 
Risiken werden in Chancen zur Weiterentwicklung innerhalb 
der gesamten Gruppe überführt. Zur Unterstützung dieses 
Prozesses entwickelt der Bereich des Corporate Information 
Security Officer (CISO) ein integriertes System, das regulatori-
sche, technische und organisatorische Anforderungen in ab-
gestufte Maßnahmen überführt und diese systematisch in die 
bestehenden Systeme integriert. Dabei werden Standardsoft-
ware-Lösungen mit fachlichen Inhalten zu einem übergrei-
fenden IMS verknüpft. Eine zentrale Rolle spielen dabei das 
interne Kontrollsystem und die interne Experten-Datenbank, 
über die Erkenntnisse aus Audits in die kontinuierliche Weiter-
entwicklung der Organisation einfließen. 

Auswertung von Leading und Lagging KPIs  
für Arbeitssicherheit

Um die Arbeitssicherheit an unseren Standorten kontinuier-
lich zu gewährleisten und zu verbessern, ist die systemati-
sche Erfassung von Vorfällen, die trotz präventiver Maßnah-
men auftreten, unerlässlich. Im Rahmen der Steuerung der 
HSSE-Performance verpflichten wir uns daher zur Umsetzung 
der Occupational Safety & Health-Normen (OSHA-Normen) 
und – wo sie zur Anwendung kommt – der Norm ISO 14001 
und ISO 45001.

Die Erfassung, Nachverfolgung und Untersuchung aller Vor-
fälle ermöglicht es uns, Ursachen zu identifizieren, Erkennt-
nisse zu gewinnen und geeignete Maßnahmen abzuleiten. Er-
kenntnisse und Lessons Learned werden gruppenweit geteilt; 
daraus abgeleitete Verbesserungsmaßnahmen werden um-
gesetzt und überwacht. Sowohl proaktive (leading) als auch 
reaktive (lagging) KPIs werden systematisch erfasst, um eine 
kontinuierliche Verbesserung zu unterstützen. Zu den Leading 
KPIs zählt die Rate der unsicheren Handlungen und Zustände, 
vorbildliches Sicherheitsverhalten und Sicherheitsrundgän-
ge. Zu den Lagging KPIs zählen Unfallrate, Ausfalltage, Feuer 
und Explosionen, Produktaustrittsrate, Sachschäden und Pro-
duktverunreinigungen. 

Wir untersuchen alle Vorfälle auf der Grundlage eines globa-
len Untersuchungsverfahrens und überwachen sorgfältig die 
Erfüllung, Maßnahmen sowie den Austausch von Erkenntnis-
sen innerhalb unseres Unternehmens.

Durch die Auswertung der Leading und Lagging KPIs können 
wir Verbesserungspotenziale identifizieren und Maßnahmen 
einführen, die den Arbeits-, Anlagen- und Umweltschutz opti-
mieren. So ermöglicht uns beispielsweise das Monitoring und 
die Auswertung von Beinaheunfällen und kleineren Verlet-
zungen, schwerere Personenschäden zu vermeiden. Bei un-
sicheren Handlungen und/oder Arbeitsbedingungen coachen 
HSSE-Beauftragte und/oder externe Sicherheitsfachkräfte die 
Mitarbeitenden. Auf diese Weise reduzieren wir das Unfallge-
schehen, und stärken die Sicherheitskultur im Unternehmen.

2025 konnten wir anhand der erhöhten Leading KPI Obser-
vations eine Verbesserung des Sicherheitsbewusstseins im 
Vergleich zum Vorjahr ablesen. Durch die erhöhte Anzahl an 
gemeldeten unsicheren Handlungen und Zuständen konnten 
wir Risikofaktoren noch frühzeitiger erkennen.

GRI 403-2
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Sensibilisierung durch Informationen  
und Veranstaltungen

Wir informieren alle Mitarbeitenden über das Intranet oder 
per E-Mail zu relevanten Entwicklungen in puncto Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz. Für sämtliche Fragen, An-
liegen oder Rückmeldungen zu den Themen Sicherheit und  
Arbeitsschutz steht zudem das HSSE-Team jederzeit per 
E-Mail oder persönlich vor Ort zur Verfügung.

Daneben nutzen wir ausgewählte Formate, um die Mitarbei-
tenden für Sicherheitsthemen zu sensibilisieren. So führen 
wir sogenannte Toolbox Talks sowie Safety Moments vor Be-
sprechungen durch. Mit Lessons Learned werden Erkennt-
nisse aus der internen Untersuchung von Unfällen an Be-
triebsleitende und Mitarbeitende kommuniziert und in den 
Toolbox-Meetings diskutiert und auf das eigene Arbeitsum-
feld übertragen. 

Im Berichtsjahr haben wir außerdem an mehreren Stand- 
orten der enport Workshops mit Vorgesetzten und operativen 
Mitarbeitenden veranstaltet, um ihr Sicherheitsbewusstsein 
weiter zu stärken. 2026 wollen wir diese Workshops an weite-
ren Standorten ausrollen. Darüber hinaus fanden bei enport 
im Jahr 2025 an mehreren Standorten Gefährdungsbeurtei-
lungen psychischer Belastungen statt. In den begleitenden 
Workshops mit den Beschäftigten wurden Belastungen zu-
sammengetragen, Verbesserungsmöglichkeiten diskutiert 
und konkrete Maßnahmen festgelegt. Auch diese Initiative soll 
2026 an weiteren Standorten fortgeführt werden.

Ergänzend organisieren wir jedes Jahr die gruppenweite  
Global Safety Week. Sowohl vor Ort an unseren operativen 
Standorten als auch online stellen wir ein vielfältiges Pro-
gramm rund um das Thema Sicherheit zusammen: Interne 
und externe Referenten halten Vorträge und Trainings, be-
gleitet von Diskussionen und Fragerunden. Im Berichtsjahr 
stand die Global Safety Week unter dem Motto „Our Energy, 
Your Safety“. Es wurden schwerpunktmäßig die Themen Kri-
senmanagement, Stressprävention, Personal Safety und Ab-
fallmanagement behandelt. Mit der Global Safety Week haben 
wir erneut über 800 Teilnehmende online sowie unsere Mitar-
beitenden an den operativen Standorten erreicht. Auch 2026 
werden wir wieder eine Global Safety Week durchführen.

Events und größere Veranstaltungen werden sicher geplant 
und unsere Risikomanagementprozesse kommen zur An-
wendung, um das Sicherheitsbewusstsein unserer Mitarbei-
tenden zu stärken und die Veranstaltungen für alle zu einem 
gefahrlosen Erlebnis zu machen.

Schulungen zu Arbeitssicherheit und -schutz

Um die Mitarbeitenden in den operativen Einheiten für siche-
res Verhalten am Arbeitsplatz zu sensibilisieren, führen wir  
regelmäßig arbeitsplatzbezogene Schulungen zu Arbeits-
schutz und -sicherheit durch. Diese beinhalten u. a. den si-
cheren Umgang mit den von der MB Energy Gruppe gelager-
ten und umgeschlagenen Produkten. Neue Mitarbeitende und 
Kontraktoren erhalten vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Unter-
weisung in alle relevanten Arbeitsschutzthemen. Gesonderte 
fachspezifische Schulungen führen wir mit allen Beschäftig-
ten durch, die Aufgaben mit Gefahrenpotenzial ausführen.

Basierend auf der Gefährdungsbeurteilung und/oder der Aus-
wertung unserer Leading und Lagging KPIs halten wir Schulun-
gen und Unterweisungen ab, zugeschnitten auf die jeweiligen 
Tätigkeiten und Zielgruppen. Dazu zählen beispielsweise Fah-
rertrainings, die sichere Bedienung von technischen Anlagen, 
der Umgang mit Gefahrstoffen, das Betreten von engen Räu-
men sowie allgemeine Bürotätigkeiten.

Daneben gibt es Sicherheitsvorkehrungen, die alle in der  
MB Energy Gruppe Tätigen beherrschen müssen, wie etwa 
Brandschutz und Brandbekämpfung oder Erste Hilfe. Entspre-
chend erhalten alle Mitarbeitenden einmal im Jahr Unterwei-
sungen für sicheres Verhalten in diesen Bereichen. Benann-
te Mitarbeitende nehmen zudem an den Ausbildungen und 
Schulungen zum Brandschutz und zur Ersten Hilfe teil.

Unsere HSSE-Trainings in den operativen Einheiten werden 
über unsere HSSE- und Sustainability-Datenbank koordiniert, 
sodass wir Trainings besser zuweisen, nachverfolgen und aus-
werten können. Schulungen und Unterweisungen werden auf 
verschiedene Arten vermittelt, sowohl als onlinegestütztes 
E-Learning als auch in Präsenz durch interne oder externe  
Referenten.

GRI 403-4 

GRI 403-5
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Ernährung und Sport

Wir bieten standortspezifische Leistungen an: In Deutschland 
können die Mitarbeitenden über eine Kooperation verschie-
dene Fitness- und Sportangebote in Anspruch nehmen oder 
andere Gesundheitsleistungen, wie Yogakurse, nutzen. Dar-
über hinaus haben wir deutschlandweit ein Fahrradleasing- 
Angebot ausgerollt, das sehr gut ankommt.

Auch durch ausgewogene Ernährungsangebote im Betriebs-
restaurant, eine ergonomisch ausgerichtete Büroausstattung 
mit höhenverstellbaren Schreibtischen sowie verschiedene 
Gesundheitstage zu wechselnden Themen fördern wir die 
Gesundheit unserer Mitarbeitenden. Einige Mitarbeitende 
haben sich zudem zum „MB Energy Sports Team“ zusammen-
geschlossen und organisieren verschiedene Sportkurse, dar-
unter wöchentliche Online-Yoga-Kurse und regelmäßige Lauf-
treffen in der Mittagspause.

Erneut haben dieses Jahr Kolleginnen und Kollegen am  
HafenCity Run in Hamburg teilgenommen – und damit den 
Hamburger Abendblatt hilft e. V. unterstützt, der mit den 
Spendengeldern gemeinnützige Kinder- und Jugendprojek-
te in der Hansestadt fördert. Auch beim B2Run in Hamburg 
war die MB Energy Gruppe durch ein Team wieder vertreten. 
Erstmals ist auch ein MB Energy Team beim Targo Bank Run in  
Duisburg gestartet, zudem haben sich Mitarbeitende der  
XLETIX Challenge in Grömitz an der Ostsee gestellt. 

In die weitere Planung, an welchen Sportevents wir als Unter-
nehmen teilnehmen und welche Angebote wir selbst organi-
sieren, haben wir die Mitarbeitenden mittels Votings einge-
bunden. Sie konnten online darüber abstimmen, was für 2026 
avisiert werden soll.

Zusätzliche Maßnahmen im Bereich
Gesundheitsschutz und Sicherheit 

Neben Maßnahmen, die wir ergreifen, um wesentlichen  
negativen Auswirkungen und Risiken im Bereich Gesund-
heitsschutz und Sicherheit vorzubeugen, setzen wir verschie-
dene weitere Maßnahmen um. Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
die Gesundheit unserer Mitarbeitenden zu fördern.

Vorsorge und Notfallservice

Über unsere Betriebsärzte bieten wir verschiedene – je nach 
Tätigkeitsbereich verpflichtende – Vorsorgeuntersuchungen  
an. Im Berichtsjahr haben wir zudem Impfungen gegen Grip-
pe, FSME und teilweise Hepatitis B durchgeführt. Zudem  
bieten wir unseren Mitarbeitenden einen internationalen Not-
fallservice auf Dienstreisen an.

Schutz für Schwangere

Mit Blick auf den besonderen Bedarf von Schwangeren be-
werten wir deren Arbeitsplätze individuell. Wenn erforderlich, 
passen wir ihn an, um die Frauen und Ungeborenen bestmög-
lich zu schützen. Für Schwangere und alle anderen Mitarbei-
tenden steht zudem ein Entspannungsraum zur Verfügung. 

Das MB Energy Team beim B2Run in Hamburg

GRI 403-6
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Förderung der mentalen Gesundheit

Auch an anderer Stelle binden wir die Mitarbeitenden beim 
Thema Gesundheit mit ein. Im Trust Team und im Mental  
Health First Aid Team engagieren sich Kolleginnen und Kolle-
gen freiwillig, um Aktionen zum Thema mentale Gesundheit zu 
organisieren und den anderen Mitarbeitenden als Ansprech-
person bei psychologischen Anliegen zur Verfügung zu ste-
hen. Bei Bedarf stellen sie auch den Kontakt zur Helpline un-
seres internationalen Servicepartners her. Das Mental Health 
First Aid Team ist Teil des internationalen MB Energy Health &  
Wellbeing Programms, das an allen Standorten umgesetzt 
wird. Alle Teammitglieder haben hierfür eine professionelle 
Schulung absolviert.

Den Oktober haben wir zum Mental-Health-Monat erklärt. An-
lässlich des World Mental Health Day 2025 stand das Thema 
psychische Gesundheit im Mittelpunkt unserer Aktivitäten. 
Wir haben allen Mitarbeitenden einen „Global Mental Health 
Awareness“-Workshop angeboten und den Fokus auf dieses 
wichtige Thema gelenkt. Darüber hinaus war mentale Gesund-
heit auch ein Schwerpunkt in der Global Safety Week. In die-
sem Rahmen wurde erneut explizit auf unser Mental Health 
First Aid Team hingewiesen, das allen Mitarbeitenden bei Be-
darf zur Verfügung steht, sowie auf unser externes Employee 
Assistance Program, das u. a. bei der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie unterstützt. Maßnahmen zum Erhalt der psychi-
schen Gesundheit stärken nicht nur das Wohlbefinden jedes 
Einzelnen, auch das Unternehmen profitiert von gesünderen, 
engagierteren und produktiveren Mitarbeitenden.

Weitere Themen

Die Themen Gleichbehandlung und Chancengleichheit, Wei-
terbildung und Kompetenzentwicklung, Vereinbarkeit von 
Berufs- und Privatleben sowie angemessene Vergütung sind 
keine wesentlichen Themen für die MB Energy Gruppe, haben 

aber dennoch eine hohe Relevanz für das Unternehmen und 
die Mitarbeitenden. Daher werden in den folgenden Kapiteln 
diese relevanten Themen dargestellt.

Gleichbehandlung und Chancengleichheit

Vielfalt stärkt in unseren Augen das Verständnis für- und die 
Kooperation untereinander und ist eine zentrale Ressource 
für Innovationen und Wettbewerbsfähigkeit. Daher stehen 
für uns der Kampf gegen Diskriminierung sowie die Förde-
rung von Chancengleichheit und Diversität im Fokus. Als ein 
wichtiges Zeichen für mehr Diversität und Wertschätzung 
im Unternehmen haben wir 2021 die Charta der Vielfalt un-
terzeichnet. Zudem sind in unserem Verhaltenskodex Vielfalt 
und die Anwendung sowie Förderung von Chancengleichheit 
und Gleichbehandlung ohne Diskriminierung als Grundsätze 
festgeschrieben.

Diversity-Tag

Zum vierten Mal in Folge haben wir uns am Diversity-Tag  
beteiligt. 2025 stand er unter dem Motto „When Diversity Wins, 
MB Energy Wins“. Zu den Aktionen an diesem Tag zählten ein 
internationales Mittagessen im Hauptsitz in Hamburg, ein  
Diversity-Quiz, ein Privilege Walk und die Anmeldung zum 
Job Shadowing. Beim Job Shadowing begleiten Mitarbeiten-
de ihre Kolleginnen und Kollegen aus anderen Abteilungen/ 
Geschäftsbereichen bei der täglichen Arbeit, um Einblicke 
in verschiedene Rollen zu gewinnen, unterschiedliche Ar-
beitsabläufe zu verstehen, Inspirationen zu erhalten und ver-
stärkt die teamübergreifende Zusammenarbeit anzustoßen. 
Am Diversity-Tag startete die Anmeldephase, das eigentliche 
Shadowing findet flexibel über das ganze Jahr verteilt statt. 
Außerdem stand am Diversity-Tag für alle Mitarbeitenden ein 
Awareness-Kit zum Download bereit. Das Ressourcenpaket 
soll für einen psychologisch sicheren Arbeitsplatz sensibili-
sieren.
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Antidiskriminierung und soziale Inklusion

Wir setzen im Themenbereich Chancengleichheit und Diver-
sität auf eine Doppelstrategie: Zum einen wollen wir es allen 
Mitarbeitenden sowie Externen ermöglichen, Fälle von Diskri-
minierung, Belästigung oder sonstige Verstöße gegen unseren 
Verhaltenskodex anonym zu melden. Dies ist jederzeit über 
unsere CARE-Plattform möglich. Zum anderen behandeln wir 
in Compliance-Schulungen das Thema Antidiskriminierung 
und unterstützen eine Reihe von Projekten, um zum Beispiel 
Frauen im Unternehmen zu stärken oder die soziale Inklusion 
voranzubringen.

So haben wir 2021 das Netzwerk Women@MBEnergy ins Le-
ben gerufen, das über ein eigenes Budget verfügt. Auch 2025 
war das Netzwerk aktiv: Die teilnehmenden Frauen kamen vier 
Mal im Jahr zusammen und haben in jeder Session Einblicke 
in den Werdegang einer eingeladenen Kollegin aus dem Unter-
nehmen bekommen. Zudem engagieren wir uns aktiv im „She 
Drives Energy – Network of Women in Energy Technology“ und 
fördern dieses. Mit unserem Engagement unterstützen wir 
Frauen dabei, sich branchenübergreifend zu vernetzen, Wis-
sen und Erfahrungen auszutauschen und dabei ihren Platz in 
Zeiten des Wandels der globalen Energiewelt einzunehmen.

Häufig haben es Menschen aufgrund ihrer sozialen Herkunft 
schwerer, Zugang zu sozialen bzw. beruflichen Netzwerken 
zu finden, was ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt schmä-
lert. Deshalb fördern wir seit 2021 das „Hamburg Stipendium“. 
Dieses Programm des Hamburger Studierendenwerks richtet 
sich an junge Menschen, die trotz einer besonders schwie-
rigen Lebensgeschichte den Weg an eine Hamburger Hoch-
schule gefunden haben und dort mit großem Engagement 
und Erfolg studieren. Im Rahmen des Stipendiums erhalten 
sie finanzielle und ideelle Förderung sowie Netzwerkkontakte.

Weiterbildung und Kompetenzentwicklung 

Wir sind überzeugt: Lebenslanges Lernen ist die Grundlage 
für Innovation, Motivation und nachhaltigen Unternehmens- 

erfolg. Auch 2025 haben wir unsere Angebote für die persön-
liche und berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeiten-
den konsequent ausgebaut und weiterentwickelt.

Seit 2024 steht allen Mitarbeitenden der Development  
Catalogue zur Verfügung. Er bietet den Mitarbeitenden die 
Möglichkeit, einfach und intuitiv über unsere interne Perso-
nalsoftware verschiedene Entwicklungsinitiativen zu finden 
und zu buchen. Wir erweitern das Angebot darin kontinuier-
lich – 2025 kamen insbesondere Lernformate zum digitalen  
Onboarding hinzu. 

Das ebenso 2024 eingeführte Oil Orientation Training haben 
wir im Berichtsjahr fortgeführt. Wir bieten das praxisorien-
tierte, viertägige Inhouse-Training mehrmals im Jahr an und 
vermitteln darin fundiertes Wissen über die Energiebranche: 
von den Grundlagen bis hin zu aktuellen Marktentwicklungen 
und Transformationsfragen. Ergänzt wird die Theorie durch re-
alitätsnahe Simulationen, die den Teamgeist stärken und das 
Verständnis für unsere Geschäftsprozesse fördern.

Auch das Angebot an Sprachkursen wurde 2025 weiter aus-
gebaut. Neben 1:1-Unterricht in Deutsch- und Englischkursen 
werden zeitnah auch Gruppenkurse eingeführt. 

Onboarding für neue Mitarbeitende

Das People-Development-Team hat im Berichtsjahr eine 
neue Onboarding-Academy entwickelt – als digitale Lern- 
initiative, die neue Mitarbeitende in den ersten Wochen 
und Monaten bei der MB Energy Gruppe unterstützt und ih-
nen einen schnellen Einstieg ermöglicht. Die Onboarding- 
Academy bündelt wichtige Schulungen und unternehmens-
spezifisches Wissen an einem zentralen Ort: in unserer inter-
nen Personalsoftware Workday. Die ersten Lerninhalte wur-
den bereits global für alle Mitarbeitenden veröffentlicht. Auch 
die Onboarding-Sessions, die im Rahmen der LME-Integration 
stattfinden und in denen sich verschiedene Abteilungen und 
Geschäftsbereiche vorstellen, werden per Mitschnitt in der 
Onboarding-Academy zur Verfügung gestellt. 

MB Energy bei der Preisverleihung des „Hamburger Stipendium“

GRI 404-2
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Schulungen für Führungskräfte 

Führung bedeutet Verantwortung – für Menschen, Kultur und 
Veränderung. Deshalb setzen wir auf eine kontinuierliche  
Qualifizierung unserer Führungskräfte.

2024 haben wir das Leadership-Development-Programm um 
das Modul Leading Change erweitert. Das neue Modul hat 
sich als wichtiger Bestandteil der Schulungen etabliert, um 
unsere Führungskräfte in Veränderungsprozessen zu stärken 
und sie dabei zu unterstützen, Teams durch Transformationen 
zu führen. 2025 haben wir das Programm weiterentwickelt.

2025 haben wir außerdem das neue Leadership-Programm für 
(stellvertretende) Schichtleitungen gestartet. Dieses speziell 
entwickelte Trainingsformat greift die Herausforderungen des 
operativen Alltags auf und bietet praxisnahe Unterstützung in 
Bereichen wie Kommunikation, Konfliktlösung, Motivation und 
situative Führung. Das Programm wurde in enger Abstimmung 
mit den Teilnehmenden konzipiert und erzielte bereits in der 
Pilotphase sehr positives Feedback.

Förderung junger Talente 

In der MB Energy Gruppe fördern wir aktiv die Weiterent-
wicklung unserer jungen Talente. Die jährlich stattfindenden 
Development Days für Young Professionals (YPDD) bieten un-
seren Nachwuchskräften die Möglichkeit, Wissen in verschie-
denen Bereichen zu vertiefen, ihre Fähigkeiten auszubauen 
und unser Unternehmen sowie unsere Unternehmenskultur 
besser kennenzulernen.

Im Berichtsjahr haben wir die Young Professionals zu den  
Development Days nach Budapest eingeladen. 23 Werkstu-
dierende, Auszubildende, duale Studierende und Graduates 
aus verschiedenen Standorten (Deutschland und London) ka-
men zusammen, um miteinander und voneinander zu lernen. 
In diesem Jahr nahmen zum ersten Mal auch die Auszubilden-
den von WESTFA an den YPDD teil. In Budapest erhielten die 
Young Professionals Einblicke in die Geschäftsbereiche und 

Abläufe unserer beiden dortigen Standorte: das MB Energy 
Office und das enport Tanklager. Daneben hielt unsere CFO 
einen Vortrag, das Marketing-Team sprach über das Thema 
Rebranding und in einem Workshop setzten sich die jungen 
Talente mit dem Thema Feedback auseinander. Die Develop-
ment Days bieten immer auch Raum für den Austausch von 
Ideen und Erfahrungen und den Aufbau eines starken, globa-
len Netzwerkes innerhalb des Unternehmens.

Die fünf Auszubildenden aus dem LME-Bereich in Hagen ha-
ben wir im Oktober 2025 in die Zentrale nach Hamburg einge-
laden, um die MB Energy Gruppe besser kennenzulernen und 
ihr Netzwerk zu stärken. Eine Woche lang kamen die Auszubil-
denden mit verschiedenen Bereichen und Themen in Kontakt. 
Sie besuchten das Tanklager in Waltershof und lernten die  
Abteilungen Strategie, Marketing, Marine Fuels & Industry, Cor-
porate Communications, Trading, Logistik, das Transformation 
Office und Procurement kennen. Zudem trafen sie sich zum 
Austausch mit den Hamburger Auszubildenden sowie den 
Bereichen Storage, New Energy, HSSE & Sustainability.

Ausbau der Personal- und Organisationsentwicklung 

Wir bauen unsere Personal- und Organisationsentwicklung 
stetig aus – mit dem Ziel, individuelles Potenzial zu fördern 
und unsere Unternehmenskultur nachhaltig zu stärken. Das 
People-Team hat sich 2023 als „Profile Dynamics®“-Berate-
rinnen und -Berater zertifizieren lassen und 2024 das Tool 
global in das Unternehmen eingeführt. Mithilfe dieses Analy-
setools lassen sich Profile erstellen, die Einblicke in unsere 
persönlichen Werte und Antreiber geben. Damit ist das Tool 
ein wichtiger Meilenstein im Hinblick auf Personal- und Orga-
nisationsentwicklung. Profile Dynamics® wird vor allem auch 
im strategischen Recruiting eingesetzt und ist inzwischen fest 
in unseren Entwicklungsprozessen verankert. 2025 wurden 
international rund zehn Team-Workshops durchgeführt, in 
allen Bereichen der Organisation. Die Erkenntnisse aus den 
Workshops helfen den Teams, besser zusammenzuarbeiten 
und ein tieferes Verständnis füreinander zu entwickeln.

Die Young Professionals der MB Energy Gruppe während der Development Days in Budapest, Ungarn
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Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Neben der kontinuierlichen Weiterbildung unserer Mitarbei-
tenden wollen wir sie aktiv bei der Bewältigung verschiede-
ner Herausforderungen unterstützen. Damit unsere Mitar-
beitenden Beruf und Privatleben im Einklang halten können, 
legen wir Wert auf ein hohes Maß an Flexibilität. Unser Ziel ist 
eine integrative, gleichberechtigte Arbeitskultur, in der sich 
alle gleichermaßen entfalten und entwickeln können. Wann 
immer es betriebstechnisch möglich ist, können unsere  

Mitarbeitenden flexible Arbeitszeit- und Teilzeitmodelle so-
wie Sabbaticals nutzen. Zudem gibt es in Abstimmung mit der 
Führungskraft die Möglichkeit der individuellen Arbeitsplatz-
wahl, wenn dies betrieblich umsetzbar ist. In der Gestaltung 
von Dauer und Umfang sind die Teams dabei gemäß dem Leit-
faden zum flexiblen Arbeitsort vollkommen frei.

Zur Förderung der Work-Life-Balance stehen den Mitarbei-
tenden in Deutschland und im Vereinigten Königreich (UK) 
auch die zahlreichen Angebote eines jeweiligen Employee 
Assistance Programms zur Verfügung. Über diese können un-
sere Mitarbeitenden in Deutschland und UK Unterstützungs-
leistungen und Beratung zu Themen wie Elternzeit, Kinderbe-
treuung und Pflege von Angehörigen oder psychologische 
Seelsorge in Anspruch nehmen. Eine Helpline ist rund um die 
Uhr erreichbar. Darüber hinaus bieten die Programme telefoni- 
sche Finanz- und Rechtsberatung oder Hilfe bei Themen wie 
Wohnungskauf oder Scheidung. Daten über die Nutzung der 
Employee Assistance Programms sind streng vertraulich und 
liegen nur dem jeweiligen Employee Assistance Program vor. 

Mitarbeitende haben zudem die Möglichkeit, auf ein Lebens-
arbeitszeitkonto einzuzahlen. Das erarbeitete Guthaben kann 
für eine bezahlte Freistellung von der Arbeit oder einen frühe-
ren Renteneintritt genutzt werden. 

Bereits im Jahr 2021 hat sich bei uns in der Gruppe ein Trust 
Team etabliert. Dieses Vertrauensteam ist ein Angebot von 
Kolleginnen und Kollegen für Kolleginnen und Kollegen und 
richtet sich an alle, die besonderen beruflichen oder per-
sönlichen Herausforderungen gegenüberstehen. Durch den 
gemeinsamen Austausch will das Trust Team dabei helfen, 
Handlungsoptionen und Lösungswege konfliktfrei zu erarbei-
ten. Das Trust Team steht in engem Kontakt mit dem People- 
Team und gibt dem ExCom regelmäßig eine anonymisierte 
Rückmeldung über die Anzahl, die Art und den Status der an-
gesprochenen Themen sowie über deren Bearbeitung inner-
halb der Organisation.

Unser Performance-Management-System, das wir 2022 für 
die Mehrheit der Beschäftigten im Konzern eingeführt haben, 
wurde 2025 noch einfacher und intuitiver gestaltet. Die darin 
enthaltenen transparenten Leistungs- und Talentdaten unter-
stützen eine objektive Bewertung sowie die Talententwick-
lung, Nachfolgeplanung und die Anerkennung und Belohnung 
von Mitarbeitenden für das gesamte Unternehmen. Dieser 
Prozess der Personalentwicklung beinhaltet regelmäßige Ge-
spräche zu Zielen und zur Entwicklung mit den Vorgesetzten 
und im Team. Die Daten werden dokumentiert und sind jeder-
zeit abrufbar.

Im Bereich Talent Management haben wir 2025 unser neu-
es Global-Talent-Programm offiziell gestartet. Nach dem er-
folgreichen Kick-off im Januar nahmen die ersten Talente an 
praxisorientierten Projekten teil und absolvierten Trainings zu 
Themen wie Verhandlungstechniken, Data & Analytics sowie 
Präsentationstechniken. Das Programm trägt wesentlich dazu 
bei, unsere zukünftigen Führungskräfte systematisch aufzu-
bauen und global zu vernetzen.

Außerdem bieten wir seit 2024 Feedback-Workshops für be-
stehende Teams sowie Gruppen mit Mitarbeitenden unter-
schiedlicher Bereiche an. Im Tool „Feedback Basics“ erwerben 
die Teilnehmenden theoretisches Wissen über Feedback, 
Tools und Methoden. Der darauf aufbauende Workshop dient 
dazu, das erlernte Feedback-Wissen praktisch anzuwenden 
und zu üben.

GRI 403-6
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Angemessene Vergütung

In unserem Verhaltenskodex haben wir uns dazu verpflichtet, 
unsere Mitarbeitenden fair zu vergüten. Die Zahlung gerechter 
Löhne und die Bereitstellung von Zusatzleistungen steigert 
zudem unsere Chancen, die besten Mitarbeitenden für unser 
Unternehmen zu finden und zu binden.

Im Rahmen der Umsetzung der EU-Richtlinie zur Entgeltgleich-
heit (EU Equal Pay Directive) arbeiten wir intensiv an einer wei-
teren Präzisierung unseres Stellenbewertungssystems sowie 
der dazugehörigen Gehaltsstrukturen. Im Zuge der Integrati-
on mehrerer Gesellschaften in unseren Konzern überprüfen 
wir die bestehenden Vergütungen mit besonderem Fokus auf 
freiwillige Sozialleistungen und streben – wo immer möglich – 
eine Harmonisierung dieser Leistungen über alle Gesellschaf-
ten hinweg an. Neben der systematischen Eingruppierung in 
die Stellenbewertungen und der Weiterentwicklung variabler 
Vergütungskomponenten umfasst dies auch die schrittweise 
Einführung der Services des Employee Assistance Program 
für alle Mitarbeitenden.

Neben dem Grundgehalt bieten wir unseren Mitarbeitenden 
freiwillige Zusatzleistungen, die zum Teil erfolgs- oder leis-
tungsabhängig sind. Bereits seit 2019 gibt es für alle Mitarbei-
tenden unserer Gruppe ein transparentes Bonussystem. Zu 
Beginn jedes Jahres kommunizieren wir die finanziellen und 
strategischen Zielvorgaben, die dem System zugrunde liegen. 
Seit 2021 berücksichtigen wir bei der Bonusermittlung, neben 
dem Gesamtergebnis des Unternehmens, den Grad der er-
reichten Teamziele und die individuelle Leistungsbeurteilung. 
Darüber hinaus fließt ein, in welchem Umfang wir unsere ESG- 
und HSSE-Ziele erreicht haben.

Versicherungen und Altersvorsorge

Überdies unterstützen wir die Mitarbeitenden bei Renten- und 
Versicherungsbeiträgen über die gesetzlichen Vorgaben hin-
aus. Nicht-Pflichtversicherte erhalten einen Beitragszuschuss 
von bis zu 50 % für ihre freiwillige oder private Krankenversi-
cherung. Im Falle der Arbeitsunfähigkeit übernehmen wir – bei 
einer Betriebszugehörigkeit von mindestens drei Jahren – für 
die Dauer von bis zu sechs Monaten die Differenz zwischen 
dem Krankengeld und der Leistung der gesetzlichen Kranken-
versicherung.

Nach sechsmonatiger Betriebszugehörigkeit können alle  
Mitarbeitenden der betrieblichen Altersvorsorge beitreten. 
Dabei gewährt die MB Energy Gruppe eine arbeitgeberfi-
nanzierte Altersvorsorge. Beschäftigte, die zusätzlich eigene  
Beiträge leisten, erhalten darüber hinaus einen weiteren  
Zuschuss, der über die gesetzlichen Vorgaben hinausgeht.  
Ergänzend bieten wir allen Interessierten im Unternehmen 
den Abschluss einer betrieblichen Unfallversicherung sowie 
Berufsunfähigkeitsversicherung an.

Gesellschaftliches Engagement und Teamgeist

Als aktiver Teil der Gesellschaft bringen wir uns in soziale 
Projekte ein. Unser Engagement stärkt gleichzeitig den Zu-
sammenhalt unserer Belegschaft, wie sich zum Beispiel im 
Oktober 2025 am ersten MB Energy Charity Day in Deutsch-
land gezeigt hat. An diesem Tag haben Mitarbeitende aus ver-
schiedenen Bereichen gemeinsam das Haus Marie der AWO 
in Hamburg-Farmsen unterstützt. Im Haus Marie betreibt die 
AWO u. a. ein Kinder- und Familienhilfezentrum, zudem ist 
das Haus Treffpunkt für Menschen unterschiedlichster Hin-
tergründe. Die Mitarbeitenden der MB Energy Gruppe haben 
zusammen Räume gestrichen, Bereiche aufgeräumt sowie 
Pflanzen umgetopft – und damit das Umfeld für Besucher und 
Mitarbeitende des Hauses Marie verschönert. 

MB Energy Charity Day im Haus Marie in Hamburg

GRI 401-2
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Kennzahl

  

Gesamtzahl der Arbeitnehmer 

Gesamtzahl der Arbeitnehmer 
nach Geschlecht

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Nicht angegeben

 

Anzahl der MB Energy Gruppe –  
Mitarbeitende pro Land, auf- 
geschlüsselt nach Ländern mit 
mindestens 50 Mitarbeitenden und 
einem Anteil von mindestens 10 % 
an der Gesamtbelegschaft

	 Deutschland

	 Vereinigtes Königreich

Gesamtzahl der Arbeitnehmer mit 
unbefristeten Arbeitsverträgen

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Nicht angegeben

Gesamtzahl der Arbeitnehmer mit 
befristeten Arbeitsverträgen

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers 

	 Nicht angegeben

Gesamtzahl der Abrufkräfte (d. h. 
Arbeitnehmer ohne garantierte 
Arbeitsstunden) 

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Nicht angegeben

Arbeitnehmer in Vollzeit

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Nicht angegeben

	 Deutschland

	 Vereinigtes Königreich

Einheit

 

Personenzahl 

 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

 

Personenzahl 
 
 
 
 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

 Personenzahl

Personenzahl 
 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

GRI

 

2-7 

2-7 

 

2-7 
 
 
 
 

2-7 

2-7 

2-7 
 

2-7

2024

 

1.832 

 

659

305

0

1

 

965 
 
 
 
 

695

197

937 

639

297

0

1

28 

20

8

0 

0

0 
 

0

0

0

0

834

620

213

1

0

628

133

2023

 

1.665 

 

1.204

461

0

n/a

 

1.665 
 
 
 
 

1.243

205

850 

589

261

0

n/a

30 

22

8

0 

n/a

n/a 
 

n/a

n/a

n/a

n/a

758

575

183

0

n/a

535

183

2022

 

1.554 

 

1.072

482

0

n/a

 

1.554 
 
 
 
 

1.132

198

n/a 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a 
 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

2021

 

1.662 

 

1.141

479

2

n/a

 

1.622 
 
 
 
 

1.162

208

n/a 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a 
 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

Hinweise & Kommentare

Merkmale der Arbeitskräfte  
des Unternehmens

2025

 

1.876 

 

1.159

498

0

0

 

1.523 
 
 
 
 

1.329

194

1.615 

1.132

483

0

0

42 

27

15

0 

0

0 
 

0

0

0

0

1.270

977

293

0

0

1.138

132

6)	 MB Energy Holding GmbH & Co. KG, GMA – Gesellschaft für Mineralöl-Analytik und Qualitätsmanagement mbH + Co. KG,  MB Energy GmbH,  
Mabanaft Ltd., enport A/S, enport GmbH & Co. KG, Staack Pooltankstellen GmbH & Co. KG, MB Energy Kft., B.W.O.C. Limited, Petronord GmbH & Co. KG,  
enport Kft, MB Energy (SGP) Pte. Ltd., Thomas Silvey Limited, enport Tanklager Waltershof GmbH & Co. KG, MB Energy Trading Inc., Onroute Truckstops Limited,  
MB Energy Chemicals and Gas Ltd., MB Energy (SGP) Pte Ltd., UK branch.

Im Jahr 2025 umfasst die Zahl alle 
Gesellschaften. 

Der Umfang der Berichterstattung 
für diesen Indikator und die folgen-
den Indikatoren in dieser Tabelle 
war in den vergangenen Jahren 
unterschiedlich. Das Jahr 2024 
stellt eine Ausnahme dar, da die 
Berichtsgrundlage deutlich einge-
schränkter war. Ab 2025 wurde ein 
umfassenderer und einheitlicherer 
Berichtsrahmen wiederherge-
stellt, der sich an der im Jahr 2023 
angewandten Methodik orientiert. 
Dieser umfasst alle Einheiten mit 
Ausnahme einiger LME-Einheiten  
(schwedische Einheiten und 
Schmierstoffgeschäft) und deckt 
auf der Grundlage bestätigter  
Workday-Daten insgesamt  
1.657 Mitarbeitende ab.6)
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S1-6: Merkmale der Arbeitnehmer des  
Unternehmens
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Weitere Kennzahlen

Kennzahl

  

Teilzeitbeschäftigte Angestellte

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Deutschland

	 Vereinigtes Königreich

Gesamtzahl der Arbeitnehmer, die 
das Unternehmen im Berichtszeit-
raum verlassen haben

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Quote der Mitarbeiterfluktuation 
im Berichtszeitraum

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Gesamtzahl der Arbeitnehmer, die 
freiwillig oder wegen Entlassung, 
Eintritt in den Ruhestand oder Tod 
ausscheiden

Gesamtzahl der berücksichtigten 
Arbeitnehmer

Einheit

 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl 
 

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

% 

%

%

%

%

%

%

Personenzahl 
 
 

Personenzahl 

GRI

 

2-7

401-1  
 

401-1 

 
 
 

 

2024

 

131

39

92

0

67

64

138 
 

100

38

0

39

60

39

14  

15

12 

0

25

12

12

138 
 
 

965 

2023

 

122

36

86

0

55

67

124 
 

77

47

0

33

54

37

14 

13

17

0

21

13

13

124 
 
 

880 

2022

 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 
 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 
 
 

n/a 

2021

 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 
 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a 
 
 

n/a

Hinweise & Kommentare

Merkmale der Arbeitskräfte  
des Unternehmens

2025

 

253

87

166

0

191

62

267 
 

182

85

0

44

165

58

16,05  

15,64

17 

0

24,51

15,9

12,98

211 
 
 

1.657 

Für 2025 sind Informationen  
für alle Gesellschaften verfügbar,  
mit Ausnahme von einiger  
LME-Einheiten (nämlich unserer 
schwedischen Einheiten und  
unseres Schmierstoffgeschäfts).

Für 2025 sind Informationen  
für alle Gesellschaften verfügbar,  
mit Ausnahme von einiger  
LME-Einheiten (nämlich unserer 
schwedischen Einheiten und  
unseres Schmierstoffgeschäfts).

Für 2025 sind Informationen  
für alle Gesellschaften verfügbar,  
mit Ausnahme von einiger  
LME-Einheiten (nämlich unserer 
schwedischen Einheiten und  
unseres Schmierstoffgeschäfts).
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Kennzahl

  

Prozentsatz der Arbeitnehmer, die auf der Grundlage 
gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter 
Normen oder Leitlinien vom Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind

Anzahl der Arbeitnehmer, die auf der Grundlage 
gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter 
Normen oder Leitlinien vom Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind

Gesamtzahl der Arbeitnehmer

Prozentsatz der Fremdarbeitskräfte, die auf der Grund-
lage gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter 
Normen oder Leitlinien vom Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind

Anzahl der Fremdarbeitskräfte, die auf der Grundlage 
gesetzlicher Anforderungen und/oder anerkannter 
Normen oder Leitlinien vom Managementsystem für 
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind

Gesamtzahl der Fremdarbeitskräfte

Zahl der Todesfälle, die auf arbeitsbedingte  
Verletzungen und Erkrankungen zurückzuführen sind

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verletzungen  
von Arbeitnehmern

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verletzungen  
von anderen Arbeitskräften

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verletzungen  
von Fremdarbeitskräften

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Erkrankungen  
von Arbeitnehmern

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Erkrankungen  
von anderen Arbeitskräften

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Erkrankungen  
von Fremdarbeitskräften

Meldepflichtige Arbeitsunfälle von Arbeitnehmern

Meldepflichtige Arbeitsunfälle von Fremdarbeitskräften

Rate der meldepflichtigen Arbeitsunfälle  
von Arbeitnehmern

Rate der meldepflichtigen Arbeitsunfälle  
von Fremdarbeitskräften

Zahl der Fälle meldepflichtiger arbeitsbedingter  
Erkrankungen von Arbeitnehmern

Ausfalltage von Arbeitnehmern, die auf arbeitsbedingte 
Verletzungen und Todesfälle infolge von Arbeitsunfällen, 
auf arbeitsbedingte Erkrankungen und auf Todesfälle 
infolge von Erkrankungen zurückzuführen sind 

Einheit

 

% 
 
 

Personenzahl 
 
 

Personenzahl

% 
 
 

Personenzahl 
 
 

Personenzahl

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl

Anzahl

 

 

Anzahl 

Tage 
 
 

GRI

 

403-8 
 
 

 
 
 

2-8 
403-8 
 

 
 
 

403-9, 
403-10

403-9 

403-9  

403-9 

403-9 

403-10 

403-10 

403-10

403-9

403-9 

403-9 

403-10 

403-9

2024

 

100 
 
 

1.832 
 
 

1.832

100 
 
 

23 
 
 

23

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

13

0

0,7 

0 

0 

244 
 
 

2023

 

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

n/a

n/a

n/a 

n/a 

0 

n/a 
 
 

2022

 

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a

n/a

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 
 
 

2021

 

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

n/a 
 
 

n/a 
 
 

n/a

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 

n/a

n/a

n/a 

n/a 

n/a 

n/a 
 
 

Hinweise &  
Kommentare

 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit

2025

 

100 
 
 

1.876 
 
 

1.876

100 
 
 

12 
 
 

12

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

10

2

2,7 

0,5 

2 

274 
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S1-14: Kennzahlen für Gesundheitsschutz 
und Sicherheit

GRI 403-8, 403-9, 403-10
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Kennzahl

  

Beschwerden über Kanäle der natio-
nalen Kontaktstellen für multinationale 
Unternehmen der OECD

Gesamtbetrag der wesentlichen Geld-
bußen, Sanktionen und Schadens-
ersatzzahlungen im Zusammenhang 
mit den vorstehend beschriebenen 
Vorfällen und Beschwerden

Schwerwiegende Vorfälle in Bezug  
auf Menschenrechte im Zusammen-
hang mit den Arbeitskräften der  
MB Energy Gruppe

Schwerwiegende Vorfälle in Bezug  
auf Menschenrechte gegen die UN- 
Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte, die ILO-Erklärung über 
grundlegende Prinzipien und Rechte 
bei der Arbeit oder die OECD-Leitsätze 
für multinationale Unternehmen 

Gesamtbetrag der Geldbußen, Sank-
tionen und Schadensersatzzahlungen 
im Zusammenhang mit schwerwiegen-
den Vorfällen in Bezug auf Menschen-
rechte

Im Berichtszeitraum gemeldete Fälle 
von Diskriminierung einschließlich 
Belästigung

Beschwerden, die über Kanäle, über 
die Arbeitskräfte Bedenken äußern 
können (einschließlich Beschwerde-
mechanismen), geäußert wurden

Einheit

 

Anzahl 
 

Euro 
 
 
 

Anzahl 
 
 

Anzahl 
 
 
 
 
 

Euro 
 
 
 

Anzahl 
 

Anzahl 
 
 

GRI

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

406-1 
 

 
 
 

2024

 

0 
 

0 
 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 
 
 

0 
 
 
 

1 
 

19 
 
 

2023

 

n/a 
 

0 
 
 
 

n/a 
 
 

n/a 
 
 
 
 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 

n/a 
 
 

2022

 

n/a 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 
 

n/a 
 
 
 
 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 

n/a 
 
 

2021

 

n/a 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 
 

n/a 
 
 
 
 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 

n/a 
 
 

Hinweise & Kommentare

Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen  
im Zusammenhang mit Menschenrechten

2025

 

0 
 

0 
 
 
 

0 
 
 

0 
 
 
 
 
 

0 
 
 
 

0 
 

9 
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S1-17: Vorfälle, Beschwerden und  
schwerwiegende Auswirkungen im  
Zusammenhang mit Menschenrechten

Weitere Kennzahlen

GRI S1-17, 406-1
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Weitere Kennzahlen

Kennzahl

  

Prozentsatz der Angestellten  
pro Angestelltenkategorie nach  
Geschlecht und Altersgruppe

Administrative

Nach Geschlecht

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

Nach Altersgruppe

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Operational

Nach Geschlecht

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

Nach Altersgruppe

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Manager

Nach Geschlecht

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

Nach Altersgruppe

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Non-Manager

Nach Geschlecht

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

Nach Altersgruppe

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Gesamtzahl neuer Angestellter

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Quote neuer Angestellter

	 Männlich

	 Weiblich

	 Divers

	 Unter 30

	 30–50

	 Über 50

Prozentsatz der Angestellten, die  
von Tarifverträgen abgedeckt sind

Einheit

 

 
 

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

Personenzahl

%

%

%

%

%

%

%

%

GRI

 

 
 

405-1

401-1

401-1

2-30

2024

 

 
 

61

39

0    

16

54

30

88

12

0

16

43

41

75

25

0

2

60

38

67

33

0

19

49

32

197

128

69

0

76

103

18

20

19

23

0

49

21

6

4

2023

 

 
 

62

38

0

14

51

35

90

10

0

12

44

44

77

23

0

1

55

44

68

32

0

17

46

37

234

161

73

0

87

113

34

27

26

27

0

55

27

15

7

2022

 

 
 

60

40

0

14

50

36

86

14

0

15

40

45

75

25

0

4

48

48

68

68

0

19

45

36

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

6

2021

 

 
 

60

40

0

15

49

36

85

15

0

15

41

44

79

21

0

2

48

50

79

21

0

18

45

37

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

5

Hinweise & Kommentare

Merkmale der Arbeitskräfte und Fremdarbeitskräfte  
des Unternehmens

2025

 

 
 

61

39

0    

13

61

26

92

8

0

8

62

30

74

26

0

2

61

37

69

31

0

13

61

25

250

165

85

0

65

154

31

15

14

17

0

36

15

7

4

Für LME-Gesellschaften und 
WESTFA liegen die Informationen 
für 2024 nicht vor. Für die Erfassung 
wurden in 2024 965 (2023: 880) Mit-
arbeitende berücksichtigt. Für 2025 
beinhalten die Informationen alle 
Gesellschaften, mit Ausnahme von 
Spezialprodukten & schwedischen 
Gesellschaften.

Für LME-Gesellschaften und 
WESTFA liegen die Informationen 
für 2024 nicht vor. Für die Erfassung 
wurden in 2024 965 (2023: 880) Mit-
arbeitende berücksichtigt. Für 2025 
beinhalten die Informationen alle 
Gesellschaften, mit Ausnahme von 
Spezialprodukten & schwedischen 
Gesellschaften.

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang
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Weitere Kennzahlen

Kennzahl

  

Prozentsatz der neuen Lieferanten, die 
anhand von sozialen Kriterien bewertet 
wurden

Lieferanten, die auf soziale  
Auswirkungen überprüft wurden

 
 
Lieferanten, bei denen erhebliche 
tatsächliche und potenzielle negative 
soziale Auswirkungen ermittelt wurden

 
 
Prozentsatz der Lieferanten, bei denen 
erhebliche tatsächliche und poten-
zielle negative soziale Auswirkungen 
erkannt und infolge der Bewertung 
Verbesserungen vereinbart wurden

Prozentsatz der Lieferanten, bei denen 
erhebliche tatsächliche und poten-
zielle negative soziale Auswirkungen 
erkannt wurden und infolgedessen die 
Geschäftsbeziehung beendet wurde

Prozentsatz aller Einkäufer, die eine 
Schulung zur nachhaltigen Beschaf-
fung erhalten haben

Prozentsatz der angestrebten Verträge, 
die Klauseln zu Umwelt-, Arbeits- und 
Menschenrechtsanforderungen  
enthalten

Kennzahl

  

Verletzungen mit Todesfolge, Ausfall-
tagen, eingeschränkter Arbeit oder 
medizinischer Behandlung eigener 
Mitarbeitender und Kontraktoren pro 
1 Mio. Arbeitsstunden (TRI-R)

Gearbeitete Stunden in Mio.,  
Mitarbeitende und Kontraktoren

Durchschnittliche Fehltage pro Vorfall, 
eigene Mitarbeitende

Durchschnittliche Fehltage pro Vorfall, 
Kontraktoren

Brände gemäß API RP 754

Nicht prozessrelevante Brände und 
Explosionen pro 1 Mio. t Durchsatz

Einheit

 

% 
 

% 

 
 

Anzahl 
 

 
 

% 
 
 
 

% 
 
 
 

% 
 

% 
 
 

Einheit

 

 
 
 
 

 

 

 

Anzahl

 

GRI

 

414-1 
 

414-2 

 
 
414-2 
 

 
 
414-2 
 
 
 

414-2 
 
 
 

 
 

 
 
 

GRI

 

403-9 
 
 
 

403-9 

 

 

 
 

2024

 

4 
 

89 

 
 

0 
 

 
 

0 
 
 
 

0 
 
 
 

100 
 

16 
 
 

2024

 

4,7 
 
 
 

3,4 

15,3 

0 

0

0,04 
 

2023

 

84 
 

30 

 
 

1 
 

 
 

0 
 
 
 

0 
 
 
 

100 
 

21 
 
 

2023

 

6 
 
 
 

2,8 

18 

2 

0

0 
 

2022

 

n/a 
 

n/a 

 
 

n/a 
 

 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 

n/a 
 
 

 

2022

 

5,7 
 
 
 

2,7 

13 

0 

0

0 
 

2021

 

n/a 
 

n/a 

 
 

n/a 
 

 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 
 
 

n/a 
 

n/a 
 
 

2021

 

10,4 
 
 
 

2,6 

10,4 

5,5 

0

0 
 

Hinweise & Kommentare

Hinweise & Kommentare

Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen  
im Zusammenhang mit Menschenrechten

Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit

2025

 

100 
 

100 

 
 

0 
 

 
 

0 
 
 
 

0 
 
 
 

100 
 

21 
 
 

2025

 

4,3 
 
 
 

3,7 

19,6 

70,5 

0

0,04 
 

Prozentualer Anteil der Lieferanten, 
die im Rahmen der Lieferanten- 
aufnahme einer ESG-Prüfung  
unterzogen wurden.

Auf der Grundlage unserer internen 
Lieferantenbewertung 2024  
wurden alle Lieferanten mit einer  
HSSE-Bewertung von weniger als  
5 Punkten (von 10) bewertet.

Basierend auf vollständig ein- 
gearbeiteten Vollzeitäquivalenten 
im Jahr 2025.

Alle Verträge, die 2025 unterzeich-
net wurden und einen Betrag von 
mehr als 20.000 € umfassen, sind 
enthalten.

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang
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Wesentliches  
Thema

Menschen- 
rechte und 
sonstige 
arbeits- 
bezogene 
Rechte

Gesundheits- 
schutz und 
Sicherheit

Kategorie

Potenzielle
positive 
Auswirkung

Potenzielle
negative 
Auswirkung

Beschreibung der Auswirkung

Die Verpflichtung der  
MB Energy Gruppe zur Einhaltung 
von Menschenrechtsstandards 
kann das Wohlbefinden der  
Arbeitnehmer in der Wertschöp-
fungskette verbessern und ein  
vertrauenswürdiges Umfeld  
fördern, in dem grundlegende  
Menschenrechte gewahrt werden.

Bei mangelnden Sicherheitsmaß-
nahmen kann es zu Arbeitsunfällen 
oder Verletzungen und damit zu 
negativen Auswirkungen auf die 
Gesundheit der Arbeitskräfte in  
der Wertschöpfungskette kommen.

Beschreibung des Risikos/ 
der Chance

Die Vernachlässigung arbeitsbezogener 
Rechte kann zu Reputationsrisiken
führen, die der Marke des Unternehmens 
schaden und es für potenzielle Mitarbei-
tende unattraktiv machen. Zudem kön-
nen Verstöße gegen Arbeitnehmerrechte 
zu Geldstrafen und Rechtsstreitigkeiten 
führen. Eine verärgerte Belegschaft  
aufgrund von Verstößen kann auch  
die Produktivität, die Innovation und  
die Arbeitsmoral beeinträchtigen,  
was sich letztlich auf die finanzielle  
Leistung und die Wettbewerbsfähigkeit  
der MB Energy Gruppe auswirkt.
 

Werden Arbeitskräfte in der Wertschöp-
fungskette unzureichend geschult, 
Sicherheitsvorschriften und Maßnahmen 
zur Bewältigung potenzieller Gefahren 
nicht hinreichend umgesetzt, kann sich 
die Gefahr von Arbeitsunfällen und  
Verletzungen erhöhen, was wiederum  
zu finanziellen Risiken für die  
MB Energy Gruppe führen kann.

Kategorie

Risiko

Risiko

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

	 x	 x	 x

		
		
		
		

			   x

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

			 

			   x

	 x	 x	 x

	 Auswirkungen 	 Finanzielle Risiken und Chancen     

Vor. = vorgelagert, Eig. = eigene Tätigkeiten, Nach. = nachgelagert

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Sozialinformationen
→	 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette (ESRS S2)

ESRS 2 SBM-3: Wesentliche  
Auswirkungen, Risiken und Chancen  
und ihr Zusammenspiel mit Strategie  
und Geschäftsmodell

Es ist unser Anspruch, nicht nur die Menschenrechte sowie 
Gesundheit und Sicherheit unserer eigenen Arbeitskräfte und 
Fremdarbeitskräfte zu schützen, sondern auch der Menschen, 
die in unseren Wertschöpfungsketten tätig sind – soweit uns 
dies möglich ist. Dies wollen wir durch eine konsequente Um-
setzung der Sorgfaltspflichten sicherstellen.GRI 3-2, 3-3



74 MB Energy Gruppe – Nachhaltigkeitsbericht 202574

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

S2-1: Konzepte im Zusammenhang mit  
Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette

Grundsatzerklärung

Die MB Energy Holding GmbH & Co. KG hat eine Grundsatz-
erklärung zur Umsetzung der Sorgfaltspflicht nach § 6 Abs. 2 
des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) veröffent-
licht, um Menschenrechte zu schützen. Als Richtlinie in Be-
zug auf Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette enthält die 
Grundsatzerklärung u. a. das Verbot von Zwangs- und Kinder-
arbeit. Weitere Informationen zur Grundsatzerklärung finden 
sich in Kapitel → S1-1, Konzepte im Zusammenhang mit den 
Arbeitskräften des Unternehmens.

Lieferanten-Verhaltenskodex

Ein wichtiges Instrument der Sorgfaltspflicht ist unser ver-
bindlich geltender Lieferanten-Verhaltenskodex (Supplier 
Code of Conduct), der an internationalen Standards und 
Regularien ausgerichtet ist. Dazu zählen die Allgemeine  
Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen 
(AEMR), der Internationale Pakt über bürgerliche und politi-
sche Rechte der Vereinten Nationen sowie der Internationale 
Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte der 
Vereinten Nationen, die Konventionen und Empfehlungen der 
Internationalen Arbeitsorganisationen (ILO) zu Arbeits- und 
Sozialstandards, nationale und internationale Rechtsvor-
schriften (Kartell-, Wettbewerbs- und Handelsrecht) sowie 
Antikorruptions- und Wettbewerbsrichtlinien im Rahmen der 
OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen, die Prin-
zipien des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC), 
die Charta der Grundrechte der Europäischen Union, das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), die EU-Liefer-
kettensorgfaltspflichtenrichtlinie (CSDDD) sowie die Daten- 
schutz-Grundverordnung (DSGVO). Zudem orientieren wir 
uns an allgemein anerkannten Health, Safety, Security &  
Environment (HSSE)-Standards.

Der Lieferanten-Verhaltenskodex definiert unsere grundle-
genden Anforderungen an und Standards für die Zusammen-
arbeit mit unseren Lieferanten. Jeder Lieferant ist dazu ver-
pflichtet, unseren Verhaltenskodex zu akzeptieren oder einen 
eigenen Code of Conduct vorzuweisen, der unserem Regel-
werk mindestens gleichwertig oder strenger ist.

Wir haben in unserem Lieferanten-Verhaltenskodex wesent-
liche Prinzipien festgelegt, wie die Wahrung der Grundrechte 
der Mitarbeitenden der Lieferanten, das Verbot von Zwangs- 
und Kinderarbeit, die Prävention von Menschenrechtsverlet-
zungen sowie die Übernahme von Verantwortung für Gesund-
heit und Sicherheit am Arbeitsplatz.

Die Verpflichtung zur Einhaltung dieser Regelungen stellen wir 
durch strukturierte Prozesse sicher:

•	 Verbindliche Verankerung bei Schlüssellieferanten:  
	 Für Schlüssellieferanten erfolgt die Verpflichtung oft  
	 durch die systematische Direktzustellung unseres Code  
	 of Conduct, beispielsweise bei der Lieferantenanlage  
	 oder im Rahmen der jährlichen Lieferantenentwicklung.
•	 Vertragsintegration: Bei Abschluss unserer Standard- 
	 verträge, die auf unseren Vertragstemplates basieren  
	 (wie den Allgemeinen Einkaufsbedingungen für  
	 Nicht-Handelswaren oder Rahmenverträgen), wird der  
	 Lieferant zur Einhaltung unseres Code of Conduct  
	 verpflichtet. 
•	 Separate Ergänzung: Bei individuell ausgearbeiteten  
	 Vereinbarungen, die von unseren Standardtemplates  
	 abweichen, wird der Verhaltenskodex separat ergänzt  
	 und ist Teil der Vertragsgrundlage.

Sämtliche Schlüssellieferanten – also alle Lieferanten mit ei-
nem Auftragsvolumen über 20.000 Euro – sind ausschließlich 
genehmigte Lieferanten. Verträge in definierten Material- und 
Dienstleistungsgruppen, bei denen ein besonderes Risiko 
besteht, schließen wir nur mit diesen genehmigten Lieferan-
ten ab. Als Grundlage für Vertragsabschlüsse dienen in der 
Regel die Allgemeinen Bestell- und Einkaufsbedingungen für 
Nicht-Handelswaren (AEB). Die AEB sind auf der Website des 
Unternehmens veröffentlicht und für jeden einsehbar. Der 
zentrale Gruppeneinkauf prüft die Einhaltung der Vertrags-
grundlagen im Vieraugenprinzip. Bei der Erstellung von Rah-
menverträgen oder sonstigen abweichenden Vereinbarungen 
setzen der strategische Einkauf und Legal & Compliance die 
Klauseln zum Lieferanten-Verhaltenskodex um.

Bei der Erstellung und Weiterentwicklung des Lieferan-
ten-Verhaltenskodex wurden die wichtigsten internen Inte- 
ressenträger umfassend eingebunden. Das sind insbeson- 
dere die Bereiche Procurement, HSSE & Sustainability,  
Legal & Compliance sowie die operativen Fachbereiche, die 
den Kodex in ihren Prozessen anwenden. Einen strukturier-
ten externen Stakeholder-Dialog, beispielsweise mit Lie-
feranten oder Brancheninitiativen, haben wir bislang nicht 
durchgeführt. Perspektivisch prüfen wir, inwieweit externe 
Rückmeldungen – etwa über Lieferantenbewertungen oder 
Branchenaustauschformate – in zukünftige Überarbeitungen 
des Konzepts einfließen können.

Im Berichtsjahr 2025 wurde der Lieferanten-Verhaltenskodex 
noch nicht auf den Einkauf von Handelswaren ausgeweitet. 
 

GRI 2-23

https://www.mbenergy.com/hubfs/MB_Energy_Holding_General-Terms-and-Conditions_DE_AEB-Nicht-Handelsware.pdf?hsLang=de
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S2-3: Verfahren zur Verbesserung  
negativer Auswirkungen und Kanäle, über 
die die Arbeitskräfte in der Wertschöp-
fungskette Bedenken äußern können

 
Meldekanäle für Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette

Unsere Plattform CARE dient als zentraler Kanal für den im Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) vorgeschriebenen 
Beschwerdeprozess. Sie steht allen Arbeitskräften, Kunden 
und Vertragspartnern in der Wertschöpfungskette offen, um 
anonym Hinweise auf mögliches Fehlverhalten oder andere 
negative Vorkommnisse zu melden. Wir weisen die Lieferan-
ten und damit auch die Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-
kette über unseren Lieferanten-Kodex, die Grundsatzerklä-
rung und unsere Website auf das Beschwerdeverfahren hin. In 
allen genannten Kanälen kommunizieren wir unsere Plattform 
CARE und die Compliance-Mailadresse.

Über die Plattform eingehende Meldungen werden zunächst 
ausschließlich vom Compliance-Team eingesehen, welches 
eine Erstsichtung der Fälle vornimmt und dem Hinweisgeber 
den Eingang der Meldung bestätigt. Anschließend erfolgt –  
sofern erforderlich – eine Weiterleitung an die jeweiligen  
Fachexperten (z. B. aus den Bereichen HSSE, People oder  
Datenschutz). Enthalten die Fälle Anhaltspunkte für Compli-
ance-Verstöße, führt das Compliance-Team die Untersuchung 
eigenständig durch oder wirkt aktiv daran mit. Weitere Informa-
tionen zum Beschwerdeverfahren über die CARE-Plattform 
finden sich im Kapitel → S1-3, Verfahren zur Verbesserung ne-
gativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte 
des Unternehmens Bedenken äußern können.

S2-5: Ziele im Zusammenhang mit der  
Bewältigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der Förderung positiver  
Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen

Es ist unser Ziel, die Einhaltung unseres MB Energy Liefe-
ranten-Verhaltenskodex sowie relevante Nachhaltigkeits-, 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards bei unseren strategisch 
wichtigen Lieferanten jährlich zu überprüfen. Zu den strate-
gisch wichtigen Lieferanten zählen sämtliche Lieferanten mit 
einem Auftragsvolumen über 100.000 Euro. Festgelegt wur-
de das Ziel mit den Unternehmensbereichen Procurement, 
dem People-Team, HSSE & Sustainability, Legal & Compliance  
sowie den Business Units.  

S2-4: Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen auf Arbeits-
kräfte in der Wertschöpfungskette und  
Ansätze zum Management wesentlicher  
Risiken und zur Nutzung wesentlicher 
Chancen im Zusammenhang mit Arbeits-
kräften in der Wertschöpfungskette sowie 
die Wirksamkeit dieser Maßnahmen

Lieferantenbewertungsprozess

Eine zentrale Maßnahme zur Steuerung von Risiken und zur 
Einhaltung unserer Sorgfaltspflichten ist der Lieferanten- 
bewertungsprozess. Wir nutzen den jährlichen Lieferanten- 
bewertungsprozess, um mögliche Schwachstellen in Bezug 
auf die Verpflichtung zum Lieferanten-Verhaltenskodex, Nach-
haltigkeitskriterien, Qualitätsstandards (z. B. ISO 9001) und 
Sicherheitsaspekte (z. B. ISO 27001) sowie der allgemeinen 
Zusammenarbeit zu erkennen. Bei Bedarf leiten wir Gegen-
maßnahmen ein.

Im Berichtsjahr 2025 haben wir den Lieferantenbewer-
tungsprozess weiter ausgerollt: Neben den Lieferanten der  
MB Energy Holding GmbH & Co. KG und der enport wurden 
erstmals auch Lieferanten der WESTFA Energy GmbH in den 
Prozess einbezogen. Bewertet wurden alle Lieferanten bei 
der MB Energy Gruppe mit einem jährlichen Auftragsvolumen 
von über 100.000 Euro. Zudem haben wir Lieferanten in den 
Prozess aufgenommen, die das Informationssicherheitsteam 
als besonders relevant eingestuft hat. Im Vergleich zum Vor-
jahr stieg dadurch die Zahl der bewerteten Lieferanten von  
80 auf 137.

Lieferanten weiterer Entitäten sollen in den kommenden  
Jahren ebenso schrittweise in den Bewertungsprozess ein-
bezogen werden, um eine noch umfassendere Risiko- und 
Chancenbewertung entlang der Lieferkette sicherzustellen. 

Durch die Überprüfung wollen wir sicherstellen, dass die  
Anforderungen des Kodex konsequent erfüllt werden. 2025 
haben wir daher mit der systematischen Evaluierung der stra-
tegisch wichtigen Lieferanten begonnen. Alle Lieferanten, bei 
denen noch kein Verhaltenskodex vorliegt, fordern wir dazu 
auf, sich entweder auf die Einhaltung unseres Lieferanten- 
Verhaltenskodex schriftlich zu verpflichten oder einen eige-
nen, gleichwertigen oder strengeren Kodex vorzulegen. Dieser  
Prozess der Überprüfung und Verpflichtung dauert derzeit 
noch an.

GRI 2-25, 2-26
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Wesentliches  
Thema

Persönliche 
Sicherheit

Kategorie Beschreibung der Auswirkung Beschreibung des Risikos/ 
der Chance

Wenn die Produkte oder Dienstleistun-
gen, die wir den Zwischenhändlern zur 
Verfügung stellen, unsicher sind, gesund-
heitliche Schäden verursachen, nicht 
den gesetzlichen Normen entsprechen 
oder falsch vermarktet werden, kann dies 
zu rechtlichen Verpflichtungen, Geld- 
bußen und Rufschädigung führen.  
All dies kann nachteilige finanzielle Aus-
wirkungen auf das Unternehmen haben.

Kategorie

Risiko

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

			 

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

	 x	 x	 x

	 Auswirkungen 	 Finanzielle Risiken und Chancen     

Vor. = vorgelagert, Eig. = eigene Tätigkeiten, Nach. = nachgelagert

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Sozialinformationen
→	 Verbraucher und Endnutzer (ESRS S4)

ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

 
Wir versorgen unsere Kunden mit einer Vielzahl an Kraft-
stofflösungen und Heizöl. Beim Verkauf der Energieproduk-
te an Händler oder Märkte stehen wir in der Verantwortung, 

die persönliche Sicherheit von Verbrauchern und Endnut-
zern zu gewährleisten. Die Sicherheit unserer Produkte und 
Dienstleistungen ist auch entscheidend, um vertrauensvolle 
Geschäftsbeziehungen zu Kunden und Geschäftspartnern 
dauerhaft aufrechtzuerhalten. In der doppelten Wesentlich-
keitsanalyse wurde das Thema persönliche Sicherheit von 
Verbrauchern und/oder Endnutzern als wesentlich für die  
MB Energy Gruppe bewertet.

GRI 3-2, 3-3
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

S4-1: Konzepte im Zusammenhang mit  
Verbrauchern und Endnutzern 

Im Bereich der Verbraucher und Endnutzer hat die MB Energy 
Gruppe verschiedene Konzepte etabliert, um proaktiv deren 
Schutz, Sicherheit und Zufriedenheit zu gewährleisten und 
auf Rückmeldungen oder Herausforderungen schnell und ef-
fizient zu reagieren.

Verhaltenskodex

Ziel der MB Energy Gruppe ist es, Risiken für Mensch und  
Umwelt, einen Wertverlust sowie jegliche Beschädigung des 
Eigentums durch unsere Produkte zu vermeiden. Daher ist 
Produktverantwortlichkeit einer von 16 Grundsätzen in un-
serem Verhaltenskodex. Auf diese Weise wollen wir auch das 
Risiko senken, dass die Sicherheit der Kunden durch Fehlver-
halten von Mitarbeitenden beeinträchtigt wird. Gleichzeitig 
beugen wir dem Risiko vor, dass Fehlverhalten nachteilige 
finanzielle Auswirkungen auf die MB Energy Gruppe haben 
könnte.

In unserem Verhaltenskodex verpflichten wir uns dazu, hohe 
Sicherheitsstandards für unsere Produkte und Dienstleistun-
gen zu gewährleisten, alle anwendbaren gesetzlichen und 
regulatorischen Anforderungen an die Produktkennzeich-
nung zu erfüllen und Qualitätskontrollen durchzuführen. 
Weitere Informationen zum Verhaltenskodex finden sich im  
Kapitel → S1-1, Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeits-
kräften des Unternehmens. Über Sicherheitsdatenblätter 
stellen wir unseren Kunden alle notwendigen Informationen 
über die Produkte zur Verfügung. Diese sind auf der Website 
unter den jeweiligen Produkten zu finden.

Zudem sichern wir zu, dass wir im Falle einer Gefährdung 
durch Produkte unter unserer Kontrolle diese schnellstmög-
lich erkennen und beseitigen. Darüber hinaus sind wir darauf 
vorbereitet, in Notsituationen schnell und effizient zu reagie-
ren, um potenzielle Auswirkungen von Vorfällen so gering wie 
möglich zu halten.

Qualitätsmanagement

Die MB Energy GmbH verfügt über ein Qualitätsmanagement-
system, das nach der internationalen Norm ISO 9001 zertifi-
ziert ist und auf mitgeltenden Normen basiert. Ziel des Qua-
litätsmanagements ist die kontinuierliche Sicherstellung und 
Verbesserung der Produkt- und Dienstleistungsqualität sowie 
die Steigerung der Kundenzufriedenheit. Im Rahmen des Ma-
nagementsystems werden systematisch die Auswirkungen, 

Risiken und Chancen der Geschäftstätigkeit analysiert und 
bewertet. Das Qualitätsmanagementsystem umfasst sämt- 
liche Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Handel von Kraft- 
und Brennstoffen in Deutschland und wird durch regelmäßige 
interne und externe Audits überprüft. Zudem berücksichtigt 
das Qualitätsmanagement die Erwartungen und Anforderun-
gen relevanter Interessenträger, um die Nachhaltigkeit und 
Qualität der Geschäftsprozesse langfristig sicherzustellen.

Unternehmenspolitik bei enport

Wir sind bestrebt, Qualitätsabweichungen bei der Produkt-
sicherheit zu erkennen: zum einen bevor die Produkte in die 
Tanklager eingelagert werden, zum anderen bevor sie das 
Tanklager verlassen. Dadurch wollen wir Gefahren vorbeugen, 
die bei mangelnder Produktsicherheit für Transportunterneh-
men und Endverbraucher entstehen und für die MB Energy 
Gruppe zu finanziellen Schäden führen könnten. In der Un-
ternehmenspolitik der enport ist deshalb verankert, dass 
das Unternehmen mögliche Gefahren und Sicherheitslücken 
identifiziert und analysiert – mit dem Ziel, Risiken zu begren-
zen und zu kontrollieren sowie Unfälle nachhaltig zu vermei-
den. Bei der Umsetzung dieses Grundsatzes hat sich enport 
dazu verpflichtet, die Zertifizierung nach ISO 9001, ISO 50001 
und ISO 14001 einzuhalten.

Beim Einlagern der Produkte ins Tanklager verpflichten sich 
die Kunden zur Einhaltung eines brancheninternen Gegen-
lieferabkommens. In diesem sind verschiedene Analysepa-
rameter definiert und deren Einhaltung innerhalb definierter 
Bereiche vorgeschrieben.

Zur Qualitätssicherung setzt enport die in den Arbeitsanwei-
sungen festgelegten Analyseverfahren und das Management 
von Nicht-Konformitäten gemäß der übergeordneten Pro-
zessbeschreibung ein. Verantwortlich für die Überwachung 
der Kontrollen sind die Betriebs- und Schichtleiter, während 
die Gesamtverantwortung für die Umsetzung beim Head of 
Storage liegt. Die Vorgaben aus der Unternehmenspolitik gel-
ten für alle Standorte von enport. Die Unternehmenspolitik 
von enport ist auf der Website des Unternehmens öffentlich 
zugänglich.

GRI 2-23

https://www.mbenergy.com/
https://www.enport-mb.com/de/nachhaltigkeit-unternehmerische-verantwortung-hsse/hsse-unternehmenspolitik-arbeitsschutz-gesundheitsschutz-anlagensicherheit-umweltschutz/
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

S4-3: Verfahren zur Verbesserung negativer 
Auswirkungen und Kanäle, über die  
Verbraucher und Endnutzer Bedenken  
äußern können

Meldekanäle für Verbraucher und Endnutzer

Unser Verhaltenskodex und unsere Unternehmenspolitik bil-
den die Grundlagen, um Risiken vorzubeugen. Treten in Ein-
zelfällen dennoch Mängel bei der Produktqualität auf oder ist 
die Produktsicherheit einmal nicht gewährleistet, ist es wich-
tig, dass wir davon schnellstmöglich Kenntnis erhalten, um 
gegensteuern zu können. Deshalb stehen den Verbrauchern 
und Endnutzern mehrere Meldekanäle zur Verfügung: Telefon, 
E-Mail und die CARE-Plattform. Auf der Plattform können rund 
um die Uhr mangelnde Produktsicherheit und -qualität gemel-
det werden. Wenn wir von einem Problem wissen, sind wir in 
der Lage, schnell und effektiv zu reagieren. Wir können Gegen-
maßnahmen umsetzen, um negative Auswirkungen sowohl 
für die Kunden als auch für die MB Energy Gruppe weitest-
möglich zu begrenzen bzw. zu beheben. Auf den Meldekanal 
kann von unserer Website zugegriffen werden. Verbraucher 
und Endnutzer haben davon bereits Gebrauch gemacht. 
Weitere Informationen zur CARE-Plattform finden sich im  
Kapitel → S1-3, Verfahren zur Verbesserung negativer Auswir-
kungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des Unterneh-
mens Bedenken äußern können.

S4-5: Ziele im Zusammenhang mit der  
Bewältigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der Förderung positiver  
Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen

Bisher wurden keine Ziele für das Thema persönliche Sicher-
heit von Verbrauchern und Endnutzern und den Umgang mit 
dem wesentlichen Risiko für die MB Energy Gruppe fest- 
gelegt.

S4-4: Ergreifung von Maßnahmen in  
Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf  
Verbraucher und Endnutzer und Ansätze 
zum Management wesentlicher Risiken 
und zur Nutzung wesentlicher Chancen 
im Zusammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen

Präventive Qualitätskontrolle

Grundsätzlich kontrollieren und analysieren wir laufend 
sämtliche Produkte, u. a. im Labor der Gesellschaft für Mine-
ralöl-Analytik und Qualitätsmanagement (GMA) in Frankfurt 
am Main. Die GMA ist durch die DAkkS (Deutsche Akkreditie-
rungsstelle GmbH) nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. 
Das Geschäft der MB Energy Gruppe in Deutschland ist für 
den Produkt- und Dienstleistungsbereich Handel mit Kraft- 
und Brennstoffen mit dem Qualitätsmanagementsystem 
nach ISO 9001:2015 zertifiziert.

Bei Wareneingängen vor der Einlagerung in die Tanklager er-
folgt bei enport eine ausführliche Qualitätskontrolle. Sie dient 
u. a. dazu, potenziell gefährliche Kontaminationen zu iden-
tifizieren und zu beheben, bevor Endverbraucher mit den 
Produkten in Berührung kommen. Analysiert werden sicher-
heitskritische Größen, wie der Flammpunkt bei Diesel- und 
Heizölprodukten (AIII-Produkten). Zudem überprüfen wir die 
Wareneingänge sensorisch und kontrollieren regelmäßig alle 
Eckdaten der Stoffe. Werden in der Qualitätskontrolle Abwei-
chungen sichtbar, lagern wir die Stoffe nicht ein. 

Verhinderung von Querkontamination in Tanklagern

Außerdem trennen wir in den Tanklagern, wo es möglich und 
sinnvoll ist, Rohrleitungen, Verladeeinrichtungen und Tanks, 
um Querkontamination von Produkten zu verhindern. So sor-
gen wir etwa dafür, dass sich keine Spuren von Benzinen in 
Heizöl oder Diesel wiederfinden, die das Risiko der Entflamm-
barkeit erhöhen würden.

GRI 2-25, 2-26
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AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Governance-Informationen
	 →	 Unternehmensführung (ESRS G1) 
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Wesentliches  
Thema

Unternehmens-
führung und 
Unternehmens-
kultur

Korruption und 
Bestechung

Kategorie Beschreibung  
der Auswirkung

Beschreibung des Risikos/ 
der Chance

Werden allgemeine ethische Standards in der weltweiten 
Geschäftstätigkeit nicht eingehalten, können Betrug oder 
andere Rechtsverstöße sowie Sanktionen und hohe Kosten 
die Folge sein. Damit verbunden ist das Risiko eines  
Reputationsschadens für die MB Energy Gruppe und es 
kann zu negativen Auswirkungen auf die Verkaufsaktivitäten 
und Absatzzahlen kommen.

Ein Mangel an internen Kontrollen sowie gut funktionieren-
den Corporate-Governance-Systemen und Due-Diligence- 
Prüfungen könnten finanzielle Verpflichtungen aufgrund 
von Rechtsstreiten und Reputationsschäden nach sich 
ziehen, was sich auch auf die Verkaufszahlen auswirken 
könnte.

Der Kauf von Energieprodukten auf Märkten, in denen 
unlautere Geschäftspraktiken vorherrschen, könnte sich 
negativ auf das Markenimage von der MB Energy Gruppe 
auswirken und zu einem Kundenrückgang führen. Dies  
hätte Gewinneinbußen zur Folge. Zudem könnten Sanktio-
nen mit finanziellen Verpflichtungen verhängt werden.

Verstöße gegen Kartellgesetze oder wettbewerbswidriges 
Verhalten können zu rechtlichen Strafen für die MB Energy 
Gruppe, finanziellen Verlusten, Rufschädigung und ange-
spannten Beziehungen zu den Stakeholdern führen.

Durch nachhaltiges Handeln kann die MB Energy Gruppe 
sich als verantwortungsvolles Unternehmen positionie-
ren. Indem das Unternehmen ethische Grundsätze lebt, 
Nachhaltigkeit in seiner Kultur verankert und Mitarbeiten-
de fördert, steigert es seine Attraktivität für Talente. Eine 
solche Kultur kann auch die Bindung der Mitarbeitenden 
erhöhen und zu einer positiven Wahrnehmung der Marke 
durch Kunden und Stakeholder beitragen, was wiederum 
die Absatzchancen steigert.

Die Missachtung von Antikorruptionsgesetzen und das 
Fehlen wirksamer Kontrollen können erhebliche finanzielle 
und rechtliche Risiken mit sich bringen. Korruption und 
Bestechung können zu hohen Geldstrafen, Rufschädigung 
und sogar zum Marktausschluss führen.

Wird keine oder nur unzureichende Betrugsprävention 
umgesetzt, besteht das Risiko betrügerischer Handlungen, 
einschließlich Finanzbetrug, Dokumentenfälschung und 
Diebstahl. Solche Aktivitäten können erhebliche finanzielle 
Schäden für die MB Energy Gruppe verursachen. Zudem 
schädigen sie den Ruf des Unternehmens, was zu Umsatz- 
einbußen führt. 

Kategorie

Risko

Risiko

Risiko

Risiko

Chance

Risiko

Risiko

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

	

Wertschöpfungs-
kette

	 Vor.	 Eig.	 Nach.

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 x	 x	 x

	 Auswirkungen 	 Finanzielle Risiken und Chancen     

Vor. = vorgelagert, Eig. = eigene Tätigkeiten, Nach. = nachgelagert

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

Governance-Informationen
→	 Unternehmensführung (ESRS G1)

ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell

 
Integrität und Verantwortung bilden das Fundament unseres 
unternehmerischen Handelns. Der Governance-Rahmen der 
MB Energy Gruppe ist darauf ausgerichtet, unsere langfristi-
gen strategischen Ziele zu unterstützen und gleichzeitig die 
Einhaltung höchster ethischer Standards zu gewährleisten. Im 
Vergleich zu anderen Sektoren ist der Öl- und Gassektor ei-
nem erhöhten Korruptionsrisiko ausgesetzt; zudem unterlie-
gen die Energiemärkte zahlreichen regulatorischen Anforde-

rungen. Vertrauenswürdigkeit hat deshalb in unserer Branche 
einen besonders hohen Stellenwert. 

Entsprechend wurden die Themen „Unternehmensführung 
und Unternehmenskultur“ sowie „Korruption und Beste-
chung“ in der doppelten Wesentlichkeitsanalyse als wesent-
lich für die MB Energy Gruppe identifiziert. Um unsere positive 
Reputation zu wahren und zu schützen, fördern wir eine Un-
ternehmenskultur, die auf Compliance und Integrität fokus-
siert. Wir konzentrieren uns darauf, Korruption konsequent zu 
vermeiden und das Wettbewerbsrecht einzuhalten. Denn nur 
so können wir vertrauensvolle Geschäftsbeziehungen zu Kun-
den und Lieferanten dauerhaft aufrechterhalten und Rufschä-
digung sowie finanziellem Schaden vorbeugen.

GRI 3-2, 3-3
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Die 16 Prinzipien unseres Verhaltenskodex

Teamgeist Vielfalt VertraulichkeitChancengleichheit

Einhaltung von Rechts- 
vorschriften und fairer  
Wettbewerb  

Einhaltung von Handels-  
und Zollvorschriften

Datenschutz
Bestechung, Korruption  
und Geldwäsche

Unternehmensressourcen  
und Risikomanagement   

Verhinderung  
von Betrug

Finanzielle und  
steuerliche Integrität

Interessenkonflikte

Gesundheit, Arbeits-
schutz, Sicherheit und 
Umweltschutz

Produkt- 
verantwortlichkeit

ArbeitsstandardsSoziale Verantwortung

AllgemeinesPorträt Umwelt Soziales Governance Anhang

G1-1: Unternehmenskultur und Konzepte 
für die Unternehmensführung

Die Unternehmenskultur der MB Energy Gruppe gründet auf 
unseren zentralen Werten Respekt, Verlässlichkeit, Integrität 
und Verantwortung. An diesen Werten orientieren wir uns 
in unserem täglichen Umgang miteinander und mit unseren 
Geschäftspartnern. Verschiedene Mechanismen im Unter-
nehmen dienen dazu, dass unsere Werte gelebt, unsere Com-
pliance-Kultur umgesetzt und eine nachhaltige Entwicklung 
gefördert wird. 

Unsere Compliance-Richtlinien enthalten fachspezifische 
Handlungsanweisungen zu relevanten rechtlichen Themen. 
Die Richtlinien gelten verpflichtend für alle Mitarbeitenden 
in der MB Energy Gruppe. Sie basieren auf einer Null-Tole-
ranz-Strategie der Geschäftsführung gegenüber jeglicher 
Form von aktiver und passiver Korruption und Bestechung 
und dienen der Betrugsprävention sowie präventiv gegen 
sämtliche interne und externe Compliance-Verstöße. Ent-
sprechend schreiben die Richtlinien allen Mitarbeitenden vor, 
im Einklang mit rechtlichen Vorgaben und internen Leitlinien 
zu handeln.

Alle Richtlinien in der MB Energy Gruppe werden sowohl vom 
ExCom als auch von weiteren verantwortlichen Führungsebe-
nen geprüft und freigegeben. Über unser People-IT-System, 
lokales Management und die begleitende interne Kommuni-
kation stellen wir sicher, dass alle Mitarbeitenden über neue 
Richtlinien verständlich informiert werden und Zugang zu ih-
nen erhalten. Bei wesentlichen Änderungen veröffentlichen 
wir zusätzliche Informationen im Intranet oder über unseren 
E-Mailverteiler. Zusätzlich führen wir alle ein bis zwei Jahre 
verpflichtende Schulungen für unsere Mitarbeitenden durch.

Die Einhaltung der Richtlinien wird zum einen durch interne 
Audits überwacht. Alle Mitarbeitenden sind dazu verpflichtet, 
Verstöße zu melden, die anschließend von der Compliance- 
Abteilung untersucht werden. Die Meldepflicht gilt auch, wenn 
Mitarbeitende bei Geschäftspartnern auf Bestechung, Kor-
ruption oder Geldwäsche stoßen. Zudem gilt für Geschenke 
und Einladungen gruppenweit eine Dokumentationspflicht ab 
einem Wert von 100 Euro. Die Annahme solcher Zuwendun-
gen unterliegt einem strengen Genehmigungsprozess, der die 
Zustimmung des Vorgesetzten erfordert. In sensiblen Kontex-
ten, wie etwa während laufender Vertragsverhandlungen, wird 
die Compliance-Abteilung vorab konsultiert. Die Einhaltung 
dieser Vorgaben wird durch stichprobenartige Kontrollen von 
Compliance sowie durch die interne Revision überprüft.

Grundsatzerklärung

Unsere Grundsatzerklärung zu Menschenrechten beschreibt 
unsere Grundsätze, Werte und Normen unter anderem in Be-
zug auf Menschenrechte und das Meldeverfahren. Weitere In-
formationen dazu finden sich im Kapitel → S1-1, Konzepte im 
Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens.

Verhaltenskodex

Die Richtschnur für gesetzeskonformes und integres Verhal-
ten bildet unser Verhaltenskodex. Er enthält 16 Grundsätze 
und ist für alle in der MB Energy Gruppe Beschäftigten ver-
bindlich. Weitere Informationen zum Verhaltenskodex finden 
sich im Kapitel → S1-1, Konzepte im Zusammenhang mit den 
Arbeitskräften des Unternehmens.  

GRI 2-23, 2-24
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Interessenkonfliktrichtlinie

Die MB Energy Gruppe ist bestrebt, Interessenkonflikte zu 
vermeiden, da diese sich nachteilig auf die Interessen des 
Unternehmens, der Kunden, der Geschäftspartner oder an-
derer Interessengruppen auswirken können. Zur Identifika-
tion und Vorbeugung von potenziellen Interessenkonflikten 
haben wir eine Interessenkonfliktrichtlinie implementiert. 
Jegliche Konflikte müssen offengelegt werden. Die Richt- 
linie steht im Einklang mit dem Übereinkommen der Verein-
ten Nationen gegen Korruption.

Korruptionsbekämpfungsrichtlinie

Die MB Energy Gruppe hat eine Korruptionsbekämpfungs-
richtlinie eingeführt, um das Bewusstsein aller Mitarbeiten-
den für Korruptionsgefahren zu schärfen und gesetzeskonfor-
mes Verhalten sicherzustellen. Die Richtlinie gibt verbindliche 
Regeln zur Vermeidung von Bestechung und unethischem 
Verhalten vor, um das Unternehmen vor erheblichen finanzi-
ellen und rechtlichen Schäden sowie Reputationsverlust zu 
schützen. Sie steht im Einklang mit dem Übereinkommen der 
Vereinten Nationen gegen Korruption. 

Geldwäschebekämpfungsrichtlinie

Die MB Energy Gruppe verfügt über eine interne Geldwäsche- 
bekämpfungsrichtlinie, die auf die Einhaltung der geltenden 
gesetzlichen Anforderungen und internationalen Standards 
ausgerichtet ist. Ziel der Richtlinie ist es, potenzielle Risiken 
der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung frühzeitig zu 

erkennen, zu verhindern und zu melden. Die Richtlinie steht 
im Einklang mit dem Übereinkommen der Vereinten Nationen 
gegen Korruption.

Interne Meldekanäle, Schulungen  
und Hinweisgeberschutz

Wir nutzen ein gruppenweites Meldesystem, um gesetzes-
konformes Verhalten sicherzustellen. Unsere Onlineplattform 
CARE steht Mitarbeitenden sowie externen Stakeholdern für 
die anonyme Meldung von Compliance-Verstößen zur Verfü-
gung. Weitere Informationen zur CARE-Plattform finden sich 
im Kapitel → S1-3, Verfahren zur Verbesserung negativer Aus-
wirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des Unter-
nehmens Bedenken äußern können.

In unseren Compliance-Schulungen sensibilisieren wir die 
Mitarbeitenden für das Hinweisgebersystem. Zudem führen 
wir in der jährlichen Compliance-Woche die Mitarbeitenden 
in die Nutzung des Hinweisgebersystems ein. Weitere Infor-
mationen dazu finden sich im Kapitel → G1-4, Korruptions- 
oder Bestechungsfälle.

Im Einklang mit der Richtlinie (EU) 2019/1937 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates behandelt die MB Energy  
Holding GmbH & Co. KG jeden Hinweis strikt vertraulich 
und sagt den Hinweisgebenden zu, dass sie vor möglichen 
Benachteiligungen und Repressalien geschützt sind. Dies 
ist auch im Verhaltenskodex festgeschrieben. Am meis-
ten gefährdet sind in Bezug auf Korruption und Bestechung  
Handelsmitarbeitende und Mitarbeitende im Procurement.

GRI 2-24
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G1-3: Verhinderung und Aufdeckung  
von Korruption und Bestechung 

Verfahren zur Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung 
von Vorwürfen oder Vorfällen in Bezug auf Korruption oder 
Bestechung sind fest bei der MB Energy Gruppe etabliert. 
Um das Bewusstsein unserer Mitarbeitenden für die Be-
deutung von Integrität und Antikorruption kontinuierlich zu 
stärken, haben wir klare Richtlinien wie den Verhaltensko-
dex oder die Korruptionsbekämpfungsrichtlinie eingeführt 
und setzen auf regelmäßige Schulungs- und Kommunika-
tionsmaßnahmen. Diese unterstützen unsere Mitarbeiten-
den dabei, in schwierigen Situationen im geschäftlichen 
Alltag die richtigen Entscheidungen zu treffen. Unsere 
Haltung und unsere Anforderungen an Antikorruption 
kommunizieren wir auch deutlich gegenüber Lieferanten,  
Geschäftspartnern und anderen Dritten.  

Ermittlung und Untersuchung möglicher rechtswidriger  
und unethischer Verhaltensweisen

Wir haben verschiedene Richtlinien und Verfahren implemen-
tiert und nutzen ein konsequentes Vieraugenprinzip, um kor-
ruptem Verhalten aktiv vorzubeugen und die generelle Wah-
rung des Sanktions- und Wettbewerbsrechts sicherzustellen. 
Daneben haben wir Mechanismen etabliert, um mögliche 
rechtswidrige sowie unethische Verhaltensweisen zu ermit-
teln, zu untersuchen und zu berichten – und auf dieser Basis 
Risiken für das Unternehmen zu minimieren, wie Rufschädi-
gung, Umsatzeinbußen, Geldstrafen oder Sanktionen.

Die Abteilung Legal & Compliance ist dafür zuständig, über die 
notwendigen Strukturen und Maßnahmen zur Risikominimie-
rung und damit der Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien 
zu beraten. Legal & Compliance ermittelt potenzielle Com-
pliance-Risiken, entwirft eigene Programme und setzt diese 
praxisnah um.

Einmal jährlich unterziehen wir sämtliche Geschäftsaktivitä-
ten einer gruppenweiten Risikoanalyse. Dafür sammeln wir 
relevante Geschäftsdaten und identifizieren, analysieren und 
bewerten sie im Hinblick auf Korruptions- und Bestechungsri-
siken, Geldwäsche und Sanktionen. Bei identifizierten Risiken 
werden die betroffenen Geschäftsaktivitäten angepasst und 
das Compliance-Management-System weiterentwickelt, um 
die Risikolandschaft gezielt zu steuern.

Darüber hinaus stellt die Abteilung Legal & Compliance eine 
Applikation zur Verfügung, in der alle Geschäftspartner im 
Rahmen einer risikobasierten „Know Your Counterparty (KYC)“ 
analysiert werden. Auf Basis der Ergebnisse werden Compli-
ance-Risiken bewertet, präventive Maßnahmen umgesetzt 
und bei Bedarf weitere Prüfungen durch andere Fachabtei-
lungen veranlasst. Im Jahr 2025 wurde außerdem eingeführt, 

dass alle Geschäftspartner automatisiert über unser On-
boarding-Tool auf Themen wie Korruption und Bestechung 
geprüft werden. 

Die gesamte Organisation ist angewiesen, auch Geschenke 
und Bewirtungen im Hinblick auf Anlass, Ausgabenhöhe, Be-
wirtungsgründe und Übereinstimmung mit unseren Compli-
ance-Vorgaben zu prüfen und sie in einem Register zu doku-
mentieren. Legal & Compliance arbeitet außerdem eng mit 
der Internal Audit-Abteilung zusammen, um die Einhaltung der 
Richtlinien und Prozesse zu gewährleisten.

Bei möglichen Verstößen im Zusammenhang mit der Unter-
nehmenskultur agiert Legal & Compliance als Untersuchungs-
beauftragte unabhängig von der in den Sachverhalt involvier-
ten Managementkette. Die Abteilung arbeitet außerhalb des 
Weisungsbereichs und berichtet direkt an den CEO, unmit-
telbar bei Bedarf oder vierteljährlich. Der Beirat erhält einen 
halbjährlichen Ergebnisbericht von Legal & Compliance.

Im Falle einer Meldung oder eines Verdachtsfalles werden 
sämtliche Hinweise vertraulich behandelt. Legal & Compli- 
ance ermitteln, in welchem Fachgebiet dieser Fall zu verorten 
ist, und binden die entsprechende Fachabteilung sowie das 
jeweilige Management ein. Anschließend erfolgt eine Ermitt-
lung des Sachverhalts, beispielsweise durch Interviews oder 
die Einsicht in relevante Dokumentationen. Je nach Bedarf 
werden auch die Internal Audit-Abteilung, die interne IT oder 
externe Dienstleister hinzugezogen. Darüber hinaus erfolgt 
eine Entscheidung, ob mögliche Folgen intern abgewickelt 
werden können oder ob externe Beratung erforderlich ist. Auf 
dieser Basis erstellt Legal & Compliance eine Empfehlung, die 
mit dem CEO der MB Energy Holding GmbH & Co. KG sowie 
gegebenenfalls dem Beirat abgestimmt wird. Anschließend 
ist die entsprechend dem genehmigten Vorgehen zuständige 
Fachabteilung dafür verantwortlich, die Ermittlungen durch-
zuführen, Konsequenzen vorzuschlagen oder abzuwenden. 
Aufgabe der jeweiligen Fachabteilung ist es auch, Verbes-
serungs- und Vermeidungsvorschläge auszuarbeiten. Über 
Fortschritte und Ergebnisse informiert sie das Management 
regelmäßig. Die Dokumentation erfolgt im Onlinemelde- 
system CARE.

GRI 2-24, 2-25, 2-26, 205-1
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Schulungen

Abdeckung durch Schulungen

Insgesamt

Geschulte Personen insgesamt

Teilnahmequote

Schulungsmethode und Dauer

Präsenzschulungen

Computerbasierte Schulungen

Freiwillige computerbasierte  
Schulungen

Häufigkeit 

Behandelte Themen

Definition von Korruption

Konzepte

Verfahren in Bezug auf  
Verdächtigung/Aufdeckung

Strafen

Folgen für Individuen, Firmen  
und die Gesellschaft

Meldekanäle

Sonstige eigene  
Arbeitskräfte

n/a

n/a

n/a

1,5 Std.

40 Min.

n/a 

Jährlich

Ja

Ja

Ja 

Ja

Ja 
 

Ja 

Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane

n/a7)

n/a

n/a

1,5 Std.

40 Min.

n/a 

Jährlich

Ja

Ja

Ja 

Ja

Ja 
 

Ja 

Führungskräfte

146

144

99 %

1,5 Std.

40 Min.

n/a 

Jährlich

Ja

Ja

Ja 

Ja

Ja 
 

Ja 

Risikobehaftete  
Funktionen

691

684

99 %

1,5 Std.

40 Min.

n/a 

Jährlich

Ja

Ja

Ja 

Ja

Ja 
 

Ja 

7) Die als n/a gekennzeichneten Angaben konnten während des Berichtszeitraums nicht erhoben werden.
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Schulungen zur Bekämpfung von Korruption  
und Bestechung 

Interne Schulungen stellen für uns ein zentrales Instrument 
dar, um Fehlverhalten im Unternehmen vorzubeugen und re-
gelkonformes Handeln zu fördern. Daher verpflichten wir alle 
Mitarbeitenden, regelmäßig an E-Learnings teilzunehmen, die 
Themen wie unseren Verhaltenskodex sowie Compliance- 
Aspekte – darunter Sanktionen, Bestechung und Korruption, 
Kartellrecht, fairer Wettbewerb, Datenschutz und Insiderhan-
del – abdecken. Unser Trainingskonzept sieht darüber hinaus 
vor, Beschäftigte mit besonderen Risikoprofilen nicht nur 
durch digitale Lernformate zu sensibilisieren, sondern auch 
in Präsenzschulungen gezielt zu informieren und konkrete 
Handlungsanweisungen zu vermitteln. Im Berichtszeitraum 
haben wir ein E-Learning zu Datenschutz und Antikorruption 
für alle relevanten Mitarbeitenden durchgeführt. Zusätzlich 
haben wir Beschäftigte aus den Bereichen Einkauf und Ver-
trieb im Rahmen einer Präsenzveranstaltung zu Sanktionen 
und den Sorgfaltspflichten in der Lieferkette geschult. Darü-
ber hinaus nahmen spezifische Mitarbeitende und Führungs-
kräfte an einer Präsenzschulung zum Thema Kartellrecht teil.

Die Gestaltung und Dauer der Schulungsformate orientieren 
sich an den jeweiligen Themenkomplexen und der gewählten 
Veranstaltungsart. Präsenzschulungen konzipieren wir in der 
Regel mit einer Dauer von zwei Stunden pro Thema. Für digi-
tale Lernformate, die in Zusammenarbeit mit externen Anbie-
tern entwickelt werden, wird eine Bearbeitungszeit von unter 
einer Stunde angestrebt. Webbasierte Trainings schließen mit 
einem obligatorischen Wissenstest ab, dessen erfolgreicher 
Abschluss durch ein Zertifikat bestätigt wird.

Für Leitungs- und Aufsichtsorgane bieten wir ergänzend zu 
den allgemeinen Schulungen in regelmäßigen Abständen 
vertiefende Präsenzschulungen an. Die Inhalte dieser spezi-
fischen Trainings fokussieren auf zentrale Compliance-The-
men und werden kontinuierlich an aktuelle gesetzliche Än-
derungen und regulatorische Vorgaben angepasst, um eine 
präzise und relevante Wissensvermittlung zu gewährleisten. 
Zur Sicherstellung höchster Qualität und Aktualität greifen wir 
hierbei auch auf die Expertise externer Spezialistinnen und 
Spezialisten zurück.

GRI 2-24
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Sensibilisierung der Mitarbeitenden für die  
Themen Korruption und Bestechung

Im Berichtszeitraum fand Mitte November in der MB Energy  
Gruppe bereits zum fünften Mal die Compliance-Woche statt. 
Diese zentrale Initiative dient der kontinuierlichen Stärkung 
unserer Compliance-Kultur und der Sensibilisierung aller 
Mitarbeitenden für relevante Themen. Die fünfte Auflage der 
Compliance-Woche erweiterte die traditionellen Compli- 
ance-Kernthemen um den wichtigen Aspekt der Menschen-
rechte und bot zudem einen umfassenden Rück- und Ausblick 
auf aktuelle Entwicklungen. Begleitend dazu wurden täglich 
zweisprachige Artikel (Deutsch und Englisch) im MB Energy  
Intranet veröffentlicht. Das Team von Legal & Compliance 
lud zu mehreren interaktiven Veranstaltungen ein, in denen 
es neue Compliance-Themen vorgestellt, das Compliance- 
System transparent gemacht und das Hinweisgebersystem 
demonstriert hat. Diese Formate boten den Mitarbeitenden 
zudem die Gelegenheit, direkt Fragen an das Legal & Com-
pliance Team zu richten. Um eine maximale Reichweite zu  
gewährleisten, wurden im Nachgang Aufzeichnungen der  
Veranstaltungen im Intranet bereitgestellt.

Die Compliance-Woche richtet sich an alle Mitarbeitenden 
der gesamten Unternehmensgruppe. Indem das Format on-
line und zweisprachig durchgeführt (Deutsch und Englisch) 
wird, können Kolleginnen und Kollegen in unterschiedlichen 
Zeitzonen während ihrer Arbeitszeit teilnehmen. Eine globale  

Zugänglichkeit ist damit sichergestellt. Über die Compliance- 
Woche hinaus werden die Mitarbeitenden zu Compliance- 
Themen, insbesondere Korruption und Bestechung, in weite-
ren Initiativen verstärkt sensibilisiert, wie etwa an einem für 
das kommende Jahr geplanten „Compliance Day“. Unser um-
fassendes Trainingskonzept beinhaltet zudem fortlaufende 
webbasierte Schulungen und Präsenzschulungen für alle Mit-
arbeitenden, ergänzt durch regelmäßige Kommunikation, zum 
Beispiel in Form von Artikeln über das Intranet.

Sämtliche Maßnahmen zielen darauf ab, unsere Compliance- 
Kultur nachhaltig zu stärken und eine Abschlussquote von 
mindestens 98 % bei den obligatorischen Trainings zu errei-
chen. Zudem wollen wir das Vertrauen der Mitarbeitenden 
fördern, Fehlverhalten zu melden sowie Fragen und Sachver-
halte proaktiv anzusprechen. Die beschriebenen Aktivitäten 
tragen maßgeblich dazu bei, unsere Richtlinienziele zu errei-
chen, insbesondere zur Implementierung eines automatisier-
ten Onboarding-Tools zur Minimierung des KYC-Risikos. Sie 
sind integraler Bestandteil eines kontinuierlichen Prozesses 
aus Schulungen, Trainings, Initiativen, regelmäßigem Monito-
ring und der Überprüfung unserer Compliance-Richtlinien. 
Der Geltungsbereich dieser Maßnahmen erstreckt sich über 
alle Bereiche der Unternehmensgruppe und umfasst, basie-
rend auf unserer Risikoanalyse und Geschäftspartnererfas-
sung, auch nachgelagerte Lieferketten, geografische Regionen 
sowie gegebenenfalls die Identifizierung von Ultimate Benefi-
cial Owners (UBOs). Diesen umfassenden Ansatz setzen wir 
fortlaufend um und entwickeln ihn weiter.

GRI 2-24, 205-2
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Kennzahl

Wettbewerbswidriges Verhalten

Gerichtsverfahren aufgrund von 
wettbewerbswidrigem Verhalten und 
Verstößen gegen das Kartell- und  
Monopolrecht, die während des  
Berichtszeitraums anhängig waren  
oder abgeschlossen wurden und  
bei denen die Organisation eine  
beteiligte Partei ist 

Einhaltung von Gesetzen und 
Verordnungen

Wesentliche Verstöße gegen Gesetze 
und Verordnungen während des  
Berichtszeitraums

	 davon Fälle, in denen Geldbußen  
	 verhängt wurden

	 davon Fälle, in denen nicht monetäre  
	 Sanktionen verhängt wurden

Während des Berichtszeitraums  
gezahlte Geldbußen für Verstöße  
gegen Gesetze und Verordnungen 

Geldwert der während des Berichts-
zeitraums gezahlten Geldbußen  
für Verstöße gegen Gesetze und  
Verordnungen

	 davon Geldbußen für Verstöße  
	 gegen Gesetze und Verordnungen,  
	 die im laufenden Berichtszeitraum  
	 begangen wurden

	 davon Geldbußen für Verstöße  
	 gegen Gesetze und Verordnungen,  
	 die in früheren Berichtszeiträumen  
	 begangen wurden

Einheit

Anzahl 
 
 
 
 
 
 

 

Anzahl 
 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

 
Euro 

 
 

Euro 
 
 

Euro 
 

GRI

206-1 
 
 
 
 
 
 

 

2-27 
 

2-27 

2-27 

2-27 

 
2-27 
 
 

2-27 
 
 

2-27 
 

2024

0 
 
 
 
 
 
 

 

0 
 

0 

0 

0 

 
0 
 
 

0 
 
 

0 
 

2023

0 
 
 
 
 
 
 

 

0 
 

0 

0 

0 

 
0 
 
 

0 
 
 

0 
 

2022

n/a 
 
 
 
 
 
 

 

n/a 
 

n/a 

n/a 

n/a 

 
n/a 

 
 

n/a 
 
 

n/a 
 

2021

n/a 
 
 
 
 
 
 

 

n/a 
 

n/a 

n/a 

n/a 

 
n/a 

 
 

n/a 
 
 

n/a 
 

Hinweise & Kommentare2025

0 
 
 
 
 
 
 

 

0 
 

0 

0 

0 

 
0 
 
 

0 
 
 

0 
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G1-4: Fälle von Korruption oder  
Bestechung 

Im Berichtszeitraum gab es keine Verurteilungen wegen 
Verstößen gegen Korruptions- und Bestechungsvorschrif-
ten und somit auch keine entsprechenden Geldstrafen.

Darüber hinaus wurden keine bestätigten Fälle von Kor-
ruption oder Bestechung verzeichnet und folglich gab es 
keine Entlassungen oder Disziplinarmaßnahmen gegen Mit-
arbeiter aufgrund solcher Vorfälle.

Weitere Kennzahlen

GRI 205-3
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Anhang
→	 Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung

12. BImSchV ....................................................................

 
ADN .........................................................................................

 
ADR .........................................................................................

 
AEMR .....................................................................................

AGAP ......................................................................................

AltölV .....................................................................................

API ............................................................................................
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BImSchG ............................................................................

 
BSI ............................................................................................

BU ..............................................................................................

BUKEA ...................................................................................
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CH4 ...........................................................................................
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CKW ........................................................................................ 

CO ............................................................................................
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CO2e........................................................................................

CRT ..........................................................................................

CSDDD .................................................................................
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DAkkS ....................................................................................

DSGVO .................................................................................

E-PRTR ..................................................................................

ESG ..........................................................................................

ESRS .......................................................................................

 
EU-ETS ..................................................................................

ExCom ..................................................................................

FKW .........................................................................................

GMA ........................................................................................

GRI ...........................................................................................

HSSE ...................................................................................... 
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Bedeutung

12. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  
(Störfall-Verordnung)

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher 
Güter auf den Binnenwasserstraßen 

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen  

Alarm- und Gefahrenabwehrplan 

Altölverordnung 

American Petroleum Institute 

Abfallverzeichnisverordnung 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch  
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge 

Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 

Business Unit

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 

Chief Executive Officer

Chief Financial Officer

Methan

Corporate Information Security Officer 

Chlorierte Kohlenwasserstoffe 

Kohlenmonoxid

Kohlendioxid

Kohlendioxid-Äquivalent

Commercial Road Transport

Corporate Sustainability Due Diligence Directive  
(EU-Lieferkettensorgfaltspflichtenrichtlinie)

Corporate Sustainability Reporting Directive  
(EU-Nachhaltigkeitsberichterstattungsrichtlinie)

Chief Transformation Officer

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Datenschutz-Grundverordnung 

Europäisches Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister 

Environmental, Social, Governance (Umwelt, Soziales und Unternehmensführung)

European Sustainability Reporting Standards (Europäische Standards für  
die Nachhaltigkeitsberichterstattung)

EU-Emissionshandelssystem

Executive Committee 

Fluorierte Kohlenwasserstoffe

Gesellschaft für Mineralöl-Analytik und Qualitätsmanagement 

Global Reporting Initiative

Health, Safety, Security & Environment (Gesundheit, Arbeitsschutz,  
Sicherheit und Umwelt)e

Hydrotreated Vegetable Oil (hydriertes Pflanzenöl)
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Bedeutung

International Labour Organization (Internationale Arbeitsorganisation)

Impacts, Risks, and Opportunities (Auswirkungen, Risiken und Chancen)

Information Security Management System  
(Informationssicherheits-Managementsystem)

Key Performance Indicator (Leistungskennzahl)

Kritische Infrastrukturen

Kreislaufwirtschaftsgesetz

Know Your Counterparty

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

Last Mile Energy

Loss of Primary Containment 

Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 

Memorandum of Understanding (Absichtserklärung)

Distickstoffmonoxid (Lachgas) 

Nachweisverordnung 

Flüchtige organische Verbindungen ohne Methan

Stickoxide

Oil Companies International Marine Forum 

Organisation for Economic Co-operation and Development  
(Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung)

Operative Committee

Occupational Safety and Health Administration (Arbeitsschutzbehörde)

Power, Gas & Emissions

Feinstaub (Partikelgröße < 10 µm)

Persistente organische Schadstoffe 

Persönliche Schutzausrüstung

Power-to-Liquid (synthetische Kraftstoffe)

Industriestandard für Charterfragebögen für Tankerinformationen

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung  
gefährlicher Güter auf der Schiene 

Recommended Practice 

Alternativer Flugkraftstoff (vormalig als „SAF“ bezeichnet)

Safety Management System (Sicherheitsmanagementsystem)
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Erläuterung

Additive sind öllösliche Wirkstoffe, die Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen zugesetzt wer-
den, um diese zu optimieren. Sie verbessern beispielsweise die Oxidationsstabilität, Zünd- 
willigkeit und Klopffestigkeit von Kraftstoffen, die Reibungseigenschaften von Schmierstof-
fen sowie die Lagerstabilität von Heizölen.

Ammoniak (NH3) ist ein Gas, das aus Stickstoff und Wasserstoff besteht. Es wird überwie-
gend in der Chemie- und Landwirtschaftsbranche genutzt, kann aber auch als Wasserstoff-
träger (Speicher- und Transportmedium) oder als Treibstoff im Transportsektor angewandt 
werden. Grünes Ammoniak soll künftig zur Dekarbonisierung der Schifffahrt eingesetzt  
werden.

Ottokraftstoffe, früher Vergaserkraftstoffe, sind Kraftstoffe für Ottomotoren in Fahrzeugen 
und Flugzeugen. Sie bestehen hauptsächlich aus Kohlenwasserstoffen, die durch Destil-
lation aus Rohöl gewonnen werden. Durch Blending und die Zugabe von Additiven sowie  
Ethanol/Bioethanol wird das veredelte Rohbenzin auf die notwendigen Parameter einge-
stellt. Vermarktet wird der Kraftstoff unter anderem als E5 und E10 – je nach Ethanolanteil. 

Biodiesel ist ein Biokraftstoff, der durch Umesterung aus Pflanzenöl erzeugt wird. Es wird 
auch Fettsäuremethylester bzw. FAME (vom Englischen: Fatty Acid Methyl Ester) genannt. 
Biodiesel ist für den Betrieb von Dieselmotoren grundsätzlich geeignet.

Biokraftstoffe sind sämtliche Kraftstoffe, die aus erneuerbarer Biomasse hergestellt werden. 
Sie sind für den Antrieb herkömmlicher Verbrennungsmotoren geeignet und werden heute 
zumeist zur Beimischung verwendet. 

Als Biomasse gelten im allgemeinen energietechnischen Sinne sämtliche organische 
Substanzen, die durch Pflanzen oder Tiere anfallen bzw. erzeugt werden. Da die deutsche 
Biomasseverordnung (BiomasseV 2001) regelt, welche Stoffe im Rahmen des Erneuer- 
bare-Energien-Gesetzes (EEG) als Biomasse verstanden werden, deckt sie nicht alle Subs-
tanzen aus der allgemeinen Definition ab.

Bitumen ist nach DIN EN 12597 ein nahezu nicht flüchtiges, klebriges und abdichtendes 
erdölstämmiges Produkt, das bei Umgebungstemperatur extrem zähflüssig oder fast fest 
ist – und sich damit sehr gut zur Abdichtung eignet. Der Name Bitumen leitet sich vom Latei-
nischen „bitumen“ = „Erdpech“ ab.

Ein Brennstoff ist ein flüssiges, festes oder gasförmiges Produkt zur Erzeugung von Wärme. 
Der Begriff „Brennstoff“ wird ausschließlich für die Bereiche Wärme- und Stromerzeugung 
verwendet. Für den Bereich Mobilität wird der Begriff „Kraftstoff“ gebraucht, auch wenn die 
Produkte chemisch gesehen (z. B. Dieselkraftstoff/Heizöl oder Autogas/Flüssiggas) nahezu 
identisch sind.

2006 als Arbeitgeberinitiative gegründet, setzt sich die Charta der Vielfalt für ein wert-
schätzendes und vorurteilsfreies Arbeitsumfeld ein. Träger ist seit 2010 der gemeinnützige 
Verein Charta der Vielfalt e. V. Sein Ziel ist es, Vielfalt in der Arbeitswelt zu fördern. Rund  
4.000 Unternehmen und Institutionen mit mehr als 13 Millionen Beschäftigten haben die 
Charta als freiwillige Selbstverpflichtung bereits unterzeichnet.

Chemikalien sind chemische Verbindungen, die im Labor oder industriell hergestellt werden, 
sowohl Reinstoffe als auch Stoffgemische. In diesem Bericht wird der Begriff ausschließlich 
für Stoffe verwendet, die auch an chemischen Reaktionen beteiligt sind.

CO2-Abscheidung ist ein Sammelbegriff für verschiedene Technologien, um Kohlendioxid 
aus Abgasen oder der Luft herauszufiltern und zu speichern oder weiterzuverwenden – mit 
dem Ziel, CO2-Emissionen in der Atmosphäre zu reduzieren. 

Diesel gehört zu den Mitteldestillaten und ist ein überwiegend mineralischer Kraftstoff. 
Das veredelte Gasöl besteht hauptsächlich aus verschiedenen Kohlenwasserstoffen des 
Rohöls, die mittels Destillation isoliert werden. Durch Blending wird das Gasöl auf die not-
wendigen Parameter in der entsprechenden Kraftstoffnorm eingestellt. Neben speziellen 
Additiven werden auch Biokraftstoffe, wie zum Beispiel Biodiesel, beigemischt.

Das Deutsche Institut für Normung e. V. (DIN) ist die nationale Normungsorganisation 
Deutschlands. Es erarbeitet und veröffentlicht Standards, die Qualität, Sicherheit und Kom-
patibilität von Produkten, Dienstleistungen und Verfahren sichern. Das DIN vertritt Deutsch-
land außerdem in europäischen und internationalen Normungsgremien. 
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Kraftstoffe, die als Alternativen zu fossilen Brennstoffen in derzeit gängigen Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor oder in Bestandsflotten von Flugzeugen zur Reduktion von Emissionen 
eingesetzt werden können. Sie setzen keine bzw. geringe technische Änderungen an den 
Fahrzeugen und der Infrastruktur voraus.

Der Begriff „Downstream“ bedeutet „stromabwärts“ und umfasst alle Tätigkeitsbereiche und 
Arbeitsschritte im Mineralölgeschäft, die im Anschluss an die Erdölförderung (Upstream) 
stattfinden. Zum Downstream-Bereich gehören der Transport und die Lagerung, die Verar-
beitung und der Vertrieb von Mineralölprodukten in die Verbrauchermärkte.

Der Begriff E-Fuels (electric fuels) umfasst alle Kraftstoffe, die mittels Power-to-Liquid- 
Verfahren aus Strom, unter Zuhilfenahme von zumeist Wasser und CO2, produziert werden. 
E-Fuels sind eine Kategorie von synthetischen Kraftstoffen.

Als Klimaschutzinstrument legt das EU-weite Emissionshandelssystem fest, wie viel CO2 
Unternehmen insgesamt ausstoßen dürfen. Jeder Emittent ist dazu verpflichtet, diese fest-
gelegte Emissionsmenge mittels Treibhausgasemissionszertifikaten zu decken, sofern die 
Emissionsminderungsvorgaben nicht durch die Dekarbonisierung des eigenen Geschäfts-
modells erfüllt werden.

Erdgas ist ein fossiler Energieträger. Das brennbare Gas besteht zum größten Teil aus hoch-
entzündlichem Methan (CH4), außerdem enthält es Stickstoff (N2) und zu einem geringen 
Anteil andere Kohlenwasserstoffe wie Ethan, Propan und Butan sowie Spuren von Helium 
und in einigen Fällen auch Schwefelwasserstoff. 

Erdöl ist ein fossiler Energieträger, der im Wesentlichen aus Kohlenwasserstoffen besteht 
und in geringeren Mengen auch Schwefel, Stickstoff und Sauerstoff enthält. Es entsteht  
unter großem Druck und Hitze durch die Umwandlung von organischen Stoffen.

Erneuerbare Energie umfasst alle Formen von Energie, die aus unerschöpflichen Energie-
quellen erzeugt wird. Zu diesen Quellen gehören Sonne, Wind, Erdwärme, Wasser und Holz. 
Auch etwa die Gezeitenkraft, Meeresströmungen und das thermische Gefälle der Ozeane 
bieten Potenzial zur Gewinnung erneuerbarer Energie.

Flugkraftstoffe sind Treibstoffe, die für den Antrieb von Flugzeugen genutzt werden. Zu den 
Flugkraftstoffen zählen: Flugturbinenkraftstoff bzw. Jet Fuel (Jet A-1, Kerosin), Kerosin-Ben-
zin-Gemisch (Jet B), Flugbenzin (AvGas), Biokerosin und SAF (Sustainable Aviation Fuels).

LPG (Liquefied Petroleum Gas) bezeichnet im Allgemeinen Gase, die bei Raumtemperatur 
unter vergleichsweise geringem Druck flüssig bleiben, wie Propan, Butan und deren Gemi-
sche. Bei der Erdgas- und Erdölförderung fällt LPG als „nasses Bohrgas“ an und wird, da die 
Aufbereitung des Rohstoffs aus der Förderung zu unwirtschaftlich ist, direkt vor Ort abge- 
fackelt. Darüber hinaus ist LPG auch ein Nebenprodukt der Erdölraffination.

Fossile Brennstoffe umfassen alle Energiequellen, die aus endlichen natürlich vorkom- 
menden Ressourcen gewonnen werden. Gebildet haben sich die unter der Erde befindli-
chen Vorkommen von Kohle, Erdgas und Erdöl durch pflanzliche und tierische Biomasse, 
die im Laufe von Millionen von Jahren hohem Druck und hohen Temperaturen ausgesetzt 
waren.

HSSE ist die Abkürzung für Health, Safety, Security & Environment und bezeichnet die  
Prozesse und Maßnahmen in Unternehmen, die darauf abzielen, Gesundheit, Arbeitsschutz, 
Sicherheit und Umweltschutz in der Arbeitsumgebung zu gewährleisten.

Heizöl ist ein hauptsächlich erdölbasierter Brennstoff für den Einsatz in Öfen, Zentralhei-
zungen und industriellen Feuerungsanlagen. Im Wesentlichen werden zwei verschiedene 
Heizölsorten angeboten: Heizöl Extra Leichtflüssig (HEL) und Heizöl Schwerflüssig (Heizöl S). 
Im Bereich Heizöl EL wird zusätzlich Heizöl mit einem definierten biogenen Anteil ange- 
boten: Bioheizöl (Heizöl EL A Bio).

Hydrierte Pflanzenöle (englisch: hydrotreated vegetable oils) sind Biokraftstoffe, die aus 
Ölen und Fetten produziert werden. HVO ist im Vergleich zu anderen Biokraftstoffen ein 
Kohlenwasserstoff, dessen chemische Zusammensetzung fast identisch mit der von  
Dieselkraftstoffen ist.

Gase ist die summarische Bezeichnung für Stoffe, die sich im gasförmigen Zustand be-
finden. In diesem können sich die Moleküle in einem großen Abstand voneinander frei im 
Raum bewegen und diesen gleichmäßig ausfüllen. 
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Geothermie ist eine nachhaltige Form der Energiegewinnung. Dabei wird die unterirdische 
Wärme der oberen Erdschichten zum Heizen, Kühlen und zur Stromerzeugung genutzt.

Unter Kraftstoff versteht man einen chemischen Stoff, dessen Energieinhalt meist durch 
Verbrennung oder durch andere Energieumwandlungsformen zur Krafterzeugung oder für 
den Antrieb in technischen Systemen nutzbar gemacht wird.

Es werden drei Arten von Kraftstoffen unterschieden:

•	 feste Kraftstoffe (z. B. Kohle, Biomasse) 
•	 flüssige Kraftstoffe (z. B. Ottokraftstoff, Dieselkraftstoff, Biodiesel/FAME,  
	 SynFuels/E-Fuels, PtL-Kraftstoffe, SAF) 
•	 gasförmige Kraftstoffe (z. B. Erdgas, CNG, Biogas/Bio-CNG, (grünes) Ammoniak,  
	 (grüner) Wasserstoff (H2))

Das Kyoto-Protokoll wurde 1997 von den Vereinten Nationen verabschiedet und trat 2005 in 
Kraft. Als der erste völkerrechtlich verbindliche Vertrag zur Eindämmung des Klimawandels 
verpflichtet es alle beteiligten Staaten, den Ausstoß klimaschädlicher Gase zu senken. Das 
Kyoto-Protokoll wurde 2016 durch das Pariser Klimaabkommen abgelöst.

Mineralöle sind flüssige Destillationsprodukte, die aus mineralischen Rohstoffen wie Erd-
öl und Kohle gewonnen werden. Sie bestehen aus Kohlenwasserstoffen und enthalten  
außerdem Alkene, auch Olefine genannt, und schwankend geringe Mengen an schwefel- 
und stickstoffhaltigen sowie organischen Verbindungen.

Methanol ist ein farbloser, entzündlicher Alkohol, der aus Wasserstoff und CO2 synthetisiert 
wird. Er lässt sich vergleichsweise unkompliziert transportieren und einlagern und kann sehr 
flexibel als Treibstoff eingesetzt werden, sowohl in angepassten Verbrennungsmotoren als 
auch in Brennstoffzellen. 

Netto-Null-Emissionen bedeutet, dass von Unternehmen oder Ländern nicht mehr Treib-
hausgase ausgestoßen werden als gleichzeitig durch Reduktionsmaßnahmen wieder aus 
der Atmosphäre entfernt werden. 

Per Power-to-Liquid (PtL)-Verfahren werden flüssige Kraftstoffe mittels Elektrizität herge-
stellt. Der Begriff PtL umfasst damit alle flüssigen E-Fuels, die auf Grundlage von Wasserstoff 
synthetisiert werden.

Es wird derzeit an Systemen für die effiziente und sichere Speicherung von Wasserstoff  
geforscht, um dessen flächendeckende Nutzung zu ermöglichen. Eine Idee ist die Speiche-
rung der Wasserstoffenergie mittels einer Redox-Reaktion mit Eisen in Eisenpellets, was 
eine kostengünstige, zuverlässige und hochdichte Speicherung, einen sicheren Transport 
und die effiziente Rückgewinnung zur Verstromung ermöglicht.

Der Begriff „Naphtha“ stammt aus dem Griechischen und hat seinen Ursprung im persi-
schen Wort „Naft“ (= Erdöl). Rohbenzin ist unbehandeltes Erdöldestillat aus der Raffination 
von Erdöl oder Erdgas, das ungefähr den Siedebereich von Benzin aufweist.

Schiffskraftstoffe werden auch als Schifffahrtsbrennstoffe (vgl. Norm DIN ISO 8217), Bunker-
kraftstoffe, Schiffstreibstoffe und im Englischen als Marine Fuels bezeichnet. Sie werden in 
zwei Klassen eingeteilt: Schweröl (HFO) und Destillate.

Lieferant mit einem Auftragsvolumen über 20.000 Euro

Schmierstoffe sind ein Gemisch aus Grundölen und, je nach Einsatzzweck, ausgewähl-
ten Additiven. Der Anteil der Grundöle am fertigen Produkt liegt üblicherweise zwischen 
70 % und 95 %. Eingesetzt werden sie insbesondere im Automobilsektor (v. a. Motorenöle,  
Getriebeöle) und in der Industrie (Getriebeöle, Hydrauliköle, Gatter- und Bettbahnöle, Säge-
kettenöle, Kompressorenöle, Umlauföle, Thermalöle, Turbinenöle, Fette, Härteöle, Wärmebe-
handlungsöle u. v. m.).

Das Sicherheitsdatenblatt ist ein wichtiges Instrument zur Übermittlung sicherheitsrelevan-
ter Informationen über gefährliche Stoffe und Gemische (z. B. fossile Energieträger) inner-
halb der Lieferkette. Es enthält Angaben zu Lieferant, Produktidentität und -zusammenset-
zung, Gefährdungen, sicherer Handhabung sowie Präventions- und Notfallmaßnahmen und 
dient dem Schutz von Gesundheit und Umwelt.
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Stickstoffoxide (NOx) entstehen bei Verbrennungsprozessen in Anlagen und Motoren und 
tragen im erheblichen Maße zur Luftverschmutzung bei, etwa in Form von Smog und saurem 
Regen. 

Alternative Flugkraftstoffe (vormals als „SAF“ bezeichnet) sind nachhaltigere Flugkraftstoffe.  
Sie weisen ähnliche chemische Eigenschaften wie Jet Fuel auf, basieren aber nicht auf fos-
silen Rohstoffen und haben über ihren gesamten Lebenszyklus einen deutlich geringeren 
CO2-Fußabdruck als Kerosin. Damit sind sie entscheidend für die CO2-Reduktion im Luft-
verkehr, solange Elektro- und Wasserstoffantriebe noch in Entwicklung sind. Je nach Roh-
stoff, Produktion und Logistik können durch ihren Einsatz bis zu 80 % CO2-Emissionen ein-
gespart werden.

Synthetische Kraftstoffe – auch SynFuels genannt – weisen nahezu identische chemische 
Eigenschaften wie fossile Kraftstoffe auf, werden aber mittels PtL-Prozess aus Strom produ-
ziert. Stammt der Strom dabei aus regenerativen Quellen, spricht man von E-Fuels.

In Tanklagern werden Mineralölprodukte, Chemikalien, Gase, Biokraftstoffe, synthetische 
Kraftstoffe und weitere Flüssigkeiten – d. h. flüssige oder gasförmige Stoffe – gelagert und 
umgeschlagen. Tanklager bestehen aus einer Mehrzahl einzelner, in der Regel oberirdischer, 
Tanks. 

Treibhausgase tragen zum Treibhauseffekt bei, indem sie einen Teil der infraroten Wärme-
strahlung, die von der Erde reflektiert wird, absorbieren. Dadurch erwärmen die Spurengase 
Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4) und Lachgas (N2O) sowie die fluorierten Treibhausgase 
(F-Gase) die Erde in erheblichem Maß.

Der Begriff „Upstream“ bedeutet „stromaufwärts“ und schließt in der Mineralölindustrie alle 
Schritte ein, die zur Raffinerie hinführend stattfinden: von der geologischen Erschließung 
der Erdölvorkommen über den Transport des Rohstoffes an die Erdoberfläche bis zu seiner 
Bereitstellung in gereinigter Form. Den Übergang von Upstream zu Downstream bildet die 
Verladung des Rohstoffes in die Transportmittel, die das Rohöl zu seinen weiteren Verarbei-
tungsstätten bringen.

Wasserstoff kommt auf der Erde fast ausschließlich in gebundener Form vor. In Reinform 
umgewandelt kann flüssiger Wasserstoff als Treibstoff in Brennstoffzellen eingesetzt oder 
mittels eines weiteren Syntheseprozesses in verschiedene Wasserstoffträger umgewandelt 
werden. Wird Wasserstoff mit grünem Strom hergestellt, spricht man von grünem Wasser-
stoff, stammt er aus fossilen Quellen, handelt es sich um grauen Wasserstoff.

„Well-to-Tank“ (sinngemäß: „vom Bohrloch bis zum Tank“) bezeichnet die Analyse aller  
Energieaufwendungen und Emissionen, die von der Gewinnung der Primärenergie bis zur 
Bereitstellung des Kraftstoffs im Fahrzeugtank entstehen. Sie wird genutzt, um beispiels-
weise den Wirkungsgrad oder die Kosten pro Energieeinheit unterschiedlicher Kraftstoffe 
miteinander vergleichen zu können.
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Anhang
→	 GRI-Inhaltsindex

Die MB Energy Holding GmbH & Co. KG hat über die in diesem GRI-Index genannten Informationen für den Zeitraum 1. Januar 
bis 31. Dezember 2025 unter Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet. 
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